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Kre i samt l i che V e r l a u t b a r u n g e n .
0 »^» /Z> k u n d m a c h n n g. N r . 6176.

clu'r Deckung dcr Verpflegung der Werks -Arbeiter, m der kais. köniql. Bergstadt
kfdria, werden im vierten Mlluar ' Quartale, 1600 Mctzen Weihen, lyoo Mctzen Korn ,
und Sao Mekm Kukuruz in der Art erfordert, daß ,m Monathe August 5oo Mctzen Wcitzen,
600 Mctzen Korn und 200 Metzen Kukuruz lm Monathe September 600 Metzen Wnhen,
700 Wetzen Korn und 200 Metzcn Kukuruz, endlich »m Monathe October, Zoo Metzen
Weiken, 600 Mctzen Korn und 200 Metzen Kukuruz beyzustcllen fommen. Da nun zu
?colae hoher Gubernial' Verfügung vom ü . dieses Monochs und gestrigem Erhalte zur
Aahl i522c», dle Beystellung der ebenerwähnten Getre'd-Quantitäten, mittelst einer M ^
3uendo-Verstelgerulig gesichert werden son, 'so wird die dießfälilge L,c,tatlon am 25. des ge-
genwärtigen Monats July Vormittags 10 Uhr m der h.erorngen Krelsamts-Kanzley vor-
genommen werden; wozu man daher alle dem Bevsatze
anmit einzuladen slch bee>lt, daß die Lunatwns-Bcdmgmsse »n den gewöhnlichen Amtßssun«
den ,n dieser Krelsamts - Kanzley eingesehen werden können. — Vom kalserl. konigl.
Kreisamte Lalbach am iHten July 1L27. ^ ^^

Stäöt -
Z. 780. (3) - Nr . 3735.

Von dem k. k. S tadt - und Landrechte in Kram wird anmit bekannt gemacht: Es sey
über das Gesuch deß Herrn Chrift:an Grafen von Attems, Vormundes des minderjährigen Ths»
haus Klemens Grafen von Lanrh'erl, väterlichen Thadaus Grafen Lanthler'schen Universalerben,
die Ausfertigung der Amortlsatwnsedicte, rücksichtlich des seit Z. December 1765, auf der
Herrschaft Wlpbach intadullrtcn. von Ihro Majestät der Kaiserinn Mana Theresia, den,
Herrn Carl Grafen v. Lanthieri für scinc^ Sohn Herrn Friedrich Grafen v. Lanthieri unterm
K. May 1766, zur Versicherung des Wlttwrngchaltes semer Braut/Fraulein Al^ysia Gräfinn
V. Wangcnwerg, von jährlichen 2000 fi. erthclltcn Hofkonscnses/ dann des seit 24. Jänner
1766, zur Gickerstellung der̂  ehcgattltchen Hcirathssprüche intabulirten Hcirathkvertr<^g?s
zwischen Herrn Friedrich Grafen v. Lanlhieri, und Frau Maria Aloysia, acbornen Grasin»
«. Wangenspery, 660. 17. November 1765, gewilliget worden. Es haben demnach alle I l n e ,
welche auf gedachte Urkunden aus was ,mmcr für eincm Rechtsyrunde Ansprüche machcn ^u
tonnen vermemen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, scchs Wochen u,.v
drey Tagen, vor diesem k. k. Stadt- und Landrcchte sogewiß anzumelden und anhängig zu
machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen des heutigen Bittstellers Herrn Ehristlan
Grafen v. Attcms, die obaedachtcn Urkurdcn, eigentlich die darauf befindlichen Intabulcr-
tions-Certificate nach Verlauf dieser geschlichen Fnst für gctödtet, kraf t , und wirkungslos
werden erklart werden. Laibach den 27. Iuny 1827.

Z. 790. (3s ^ ^ E ^ d " i c t. N r . 6 ^ 3 .
Von dem k. k. Landrechte in Steyermark wird bekannt gemacht: Man habe auf An-

suchen des Dr. Kniely, als Verwalter dcr Ludwig Graf. Galler'schcn Eoncursmasse einver. .
fändlich mit den Creditoren-Ausschüßen, zur Vernehmung der bereits unterm 11. Map d.
I . bewilligten, wegen eingetretenen Hcckgewassern aber sissirten dritten öffentlichen Versteh
Kerung der, zu dieser Eoncursmossc gehörigen Herrschaft Weiseneg, sammt der dazu gehöri-
gen Realitäten, ft wie dcs bey der Landtafel abgesondert vorkommende, sogenannten Katze»-



leitenwaldes, sammt der dazu gehörigen Gü l t , die Tagsatzung auf den 3c>. July d. I . Vor-
mtttags um 10 Uhr m dem landrechttlchen Naihszimmer angeordnet, wozu die Kaufsliebhaber
und dle tnlabullrcen Gläubiger ma, bem Beysaye vorgeladen werden, daß die Herrschaft
Welseneg sammc Zugehör um den erhobenen Schatzunqswerth uon 89160 st. I kr. W . W .
nnd abgesondert der Katzenleltenw<,ld, sammt der, Gült um den Ochayungswerth, von
2270 fi. 25 kr. W . W . ausgerufen/ jedoch auch unter dieser Schätzung hintan gegeben
werden wird, wenn selbe mcht angebothen werden sollce.

Zugleich wlrd bekannt gegeben, daß die Shatzung, so wie die Licitatwnsbedingniffe bis
zur Versteigerung tn der landrechtllchen Negukacur und bey dem K. M . Verwalter Dr.
Kniely in der Heustad gafsc Nr . 1/^3, elnqesehen werdrn können.

Uebrigcns wlr) h-er nachstehende Beschreibung der Herrschafr Wciseneg und der Katzen-
leitenwaldung beygefügt. Dl^se Herrschaft befindet sich im Gratzer-Kreise, in der Nahe
vom Markte Wildon. Das Schloßgebaude liegt auf e»ner angenehmen Anhöhe, und ge-
wahrt eine rechende Ausilcht auf die Hauptstadt Gratz und die schönen Umgebungen. Zu
dieser Herrschaft gehören eine Mahlmühle mit g Läufern, dann 28 Joch Accker, 8 Joch
Garten, 70 «Joch Wiesen, i23 Joch Waldungen, /.4 Joch ketten, und bey g Joch Wein-
gärten. Die Unterthanen sind in zehn Aemtern, mtt 2^5 Rustical-, Z4 Dominical- und

und zntnchten jährlich an unsselgcrlichen Geld-
dienst 270 st. Z7 kr., an Domimcal-Gt i fc 170 R. 6 kr., an reluirten Robaihgcld 202 f!.
»2 kr., und an Bergrecht 146 ft. i 6 kr,, dann an N a ^ r a l - Roba'th 38o Fuhr- und
Zöog Handtagwcrke, endlich l2u Viertel Hlrs-Gackzühend und 64 Meyen Merchfuttcr-Habel.

Ferner besî et die Herrschaft den 2^3 Garben;ehend in den Gegendcn Engelsdorf, D l e l '
lach/ Bergla, Greuch und Uncerau, dann eine bcdeurcnoe I^gdoarke,t und das Flschrccht
in der perrschafc Müy lgan^ , nebst dem Archsischen m 0er Muhr . Uebrigens lst die Herr«
schaft weder mit einem Werbbezirk, noch einem Landgerichte belasttt.

Die »n dle lövl. Landschaft beansagte Katzenlelten-Waldung liegt eine halbe Stunde
«ußer Straßgang bey Heyersperg, und bsstchc dermahlen noch aus Zü Jochen, wovon der
größere Tyeil mn einem schönen Änstug von jungen P l rken, Fichten und Farchen ausgl-
stattet ist, dann aus 12 Jochen, die mit Vorbeyalt des Obcreigemhums veräußert worden
find, von denen die pacurten Nutzungen an den Eigenthümer entrichtet werden. Endlich
«i rd hier auch bekannt gegeben, daß das Hochgewäjser der Herrfchaft Weiseneg nicht nur
nicht geschadet, sondern bedeutend genützet habe, indem der Mubrstrom uon den Herrschaft«
lichen Auen zurückgetreten »st, und Legerem dadurch eme bedeutende Strecke Landes zuge-
wachsen ist, wodurch zugleich die Ufer eine natürliche Gchuywchrc erhalten haben.

Gray am 3. Ju ly 1827,

V e r.m i s ch t e V e^r^"a^ü t b a r u n g e n. " "̂
3. 795- («) F e i l b i e t b u n A s . G d i c t. Nr. 7Zl.

Von dem Bezirksgerichte Prem wird hiemit öffentlich bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen
des Martin Frank von Prem, we;cn ihm zuerkannt schuldign ^ä fl. 5l tr. c. ». c., die öffentliche
Felldlethun,, der dem Johann Decleoa zu ^merje eigenthümlich qehöri^en, daselbst gelegenen, der
Herrfch.ift Prein 5lik l^rb. Nr. 5 dienstbaren, auf 5a st. M . M. aerichtlich geschählen Realität,
A.k^nHcls^si-Ix-iiliillHln llnd ^agi-aä genannt, dann der eben auch gepfändeten, und auf 92 fl. gefckäy.
t.?n Fährnisse, im We^e der Execution gewilliget, und hiczu dreo Felldiethungsc.lafahungen, nähm»
l ib oie srste auf den 27. Uugu'I, die zweyte auf den 24. September, und die dritte auf den 29. Oc«
t^ber l. I . , jedesinchl Vormittags von 9 bis »2 Uhr im Octe Smerje mit dem Aeysatze oes 526. §.
5er allgemeinen Gesetz«Ordnung bestimmt worden.

Die Licitaci)nz.?edinqnissö und das Schadensprotokoll erliegen in dieser Gerichtstaniley M
Oi«licht. Vezittsgericht Prem am 23. Iuny »L27.



' 3 ,769 . (4)
Bey der großen Lotterie bey Ha mm er et Kar is inWien, werden gewonnen

hK, Million u»d 4l,ooQ ^,'^,'
Es werden ausgespielt die vereinigten Herrschaften

Schönwald f Petcrswald jn Bbhmen,
Ablösu?/"Summe von 200,000 Gulden Wien. Währ.,

d a n n d ie e i n t r ä g l i c h e n G ü t e r
Böhmisch- und Klein-Kahn in Böhmen,

wofür Gulden W . W . angebothen und
eine Ablösungs- Summe von 5 0 , 0 0 0 verbürgt wird.

D i e s e L o t t e r i e e n t h ä l t
d i e große Z a h l v o n 2 0 , 0 0 7 w i r k l i c h e n T r e f f e r n ,

das ist solchen, welche alle die Elnlage um ein Nahmhaftes übersteigen.
D i e H a u p t t r e f f e r d ieser L o t t e r i e

betragen 307,500 ft. W. W.
Die Nebengewinnste betragen Die Prämien der Goldfreylose bestehen
Gulden 2 3 3 , 5 0 0 W . W. , in 2 0 6 , 5 7 2 i l 2 Gulden.

D i e G e w i nnste d ieser L o t t e r i e i n G o l d a l l e i n
betragen 2 1 , 7 6 0 Stück k. k. Ducaten, oder 2 4 4 , 3 0 0 fi W . W.
Die besondern Vortheile dieser Lotterie bestehen nebst der ungewöhnlich gro-

ßen Anzahl wirklicher Treffer, und den so bedeutenden Ablösungssummen m der
unentgeldlichen Aufgabe von 1 Stück Gold - Freylos mit sicherm Gewinn von
2,5oo, 5oc), 100 und so abwärts bis wenigstens 1 S t ü c k k. k D u c a t e n i n
Go lc> , schon a u f j e d e f ü n f S t ü c k L o s e , wahrend dm ersten mer M o n a -
then dieler Lotterie/ wobey zu bemerken, daß nur eine Gat tung dieser so vvrtheil-
haften Freylose besteht, wovon aber jedes ohne Unterschied bestimmt>gewinnen muß,
und überdieß sind denselben so beoeutende bis jetzt noch unerreichte Treffer, wle ge-
sagt, von 1,500, 5oa, loo eff. Ducaten in Gold :c. , ausschließend zugewendet.

Endlich t r i t t hier zum ersten Mahle die noch bey keiner Lotterie S t a t t gefun-
dene besondere Begünstigung e in , deren volle Würdigung wir dem verehrten P u b -
ltcum überlassen, daß auch der Besitzer eines jeden einzelnen Loses auf alle so be-
deutenden Bewinnste der Goldfreylose, we lche a l l e i n den B e t r a g v o n 2 ^ 5 7 2
»̂ 2 fl. W . W . a u s m a c h e n / n u t s p i e l t , folglich an der ganzen großen Anzahl dee
bestehenden 20,007 wirklichen Treffer dieser Lotterie ohne Ausnahme TheN nimmt.
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wodurch unläugbar eine unendlich größere Wahrscheinlichkeit zu gewinnen für jeden
Mitspielenden herbengeführt wird. Das Los kostet zehn Gulden Wiener - Währung.

Lose und Svielvläne sino bey dem unterzeichneten Großhandlunqshause und al-
len Herren Collettanten in Wien',

l H a m m e r or K a r i s ,
k. k, plio. Großhändler,

m der untern Breunerstrahe Nr. 1,26, im zweyten Stocke?

m Laibach bey Ferd. Joseph Schmidt , zum M o h r e n am Congreß-Platze zuhaben.

Die Ziehung ist den 27. December 1827.
Z. 786. (5) V e r steige r u n g " "

ve rsch iedener F ä h r n i s se u n d S t e i n e .
Von dem Ortsgerichte des stän- Bauzahlamtes zu Kla^enfurt als deNegirtes Gericht wird auf

Ersuchen des hieslgrn t s. S tadt , und Landreckts vom 3 i . v., Ompfang 2 i . d. M . , Ztr 36o5, hie»
mi t bekannt gem-cht, daß zur Versteigerung der zur Concursmasse des Jodann Murn ig , bürgerlichen
Steinmetzmeisters hier gehörigen, in dem Haufe Nr. 91 in der Villucher » Vorstadt befindlichen
Steinvorräthe, Steinmehwertzeuge, Leibestleidung, Wäsche, Bcttgewand und Zimmereinrichtung
gen die Tagsaßungen aus

den 27. July und
den 28, August d. I . ,

jedesmahl Vormittags von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr anberaumt worden seyn,
wszu die Kaustuftlgen mit ocm Bemerken hiemit vorgeladen werden, daß, falls besagte Fährnisse
und Steinvorräthe bey der ersten Versteigerung um den Schähungswerth oder darüber nicht a»
Mann gebracbt werden, dieselben bey der zweyten Versteigerung neuerlich feilgcbothen werden.
^ Klagcnfurt den 27. Iuny 1827.

Z i ^ g g . (3) F e i l b i e t h u n g s > < Id i c t . Nr. 421.
Vom Bezirksgerichte zu Ggq ob Podpeisch/ als Eonculsinstanz, wird hiemit kund gemacht: <3s

habe über Ansuchen des Herrn Georg Ratfchitfch. Bezirksrichters zu Kreutderg, als Simon Sa«
»erschnig'schen K. M . Verwalters, und zugleich Vertreters in Bezug auf oas unterm 17. Februar
l . I . zur F. 167, zwischen den Gantgläubigern getroffene Einverjtändniß zur Pornahme der, mit-
telst Bescheides vom iä. May l. I . zur ,^. 42» , bewilligten Fcilbiethung der in die Kridamasse
gezogenen, der löblicken Herrschaft Kreuz, 5lid Urb. Nr. 464, Rectif. Nr. 3g7, dienstbaren Vimon Sa«
»erschnig'schen/ zu 2k«p1« liegenden halben hude samml An« und Zugehor, die dreo Tagsatzungen^
und zwar: ben 3c>. I a n « , 5 l . July und 3 i . August mit dem Beysatze anberaumt, daß, rrenn die
feilgebotene Gantrealität bey der ersten oder zweyten in !oco Xkeplo Früh von 9 bis 12 Nhr ab-
gehaltene Feilbiethun^stagsahung nicht wenigstens um den Schatzungswerth veräußert wi rd, selbe
bey oer dritten im nähmlichen Orte und zur nähmlichen Zeit abgehaltenen Tagsahung auch unts«
demselben hintan gegeben werden würde.

Zu dieser FeMiethung werden die Kauflustigen mittelst gewöhnlichen Verlautbarungen, und die
Tabulngläubiger zur Verwahrung ihrer Rechte durch Rubriken mit dem Beosatze vorgeladen, daß
sie von der Schätzung, als den Licitationsbedingnissen, täglich in dieser Amtötanzjey Abschriften er-,
halten können.

Vom Bezirksgerichte Egg ol» Poopetsch am ig . M i n »827.
A n m e r k u n g . Bey der ersten Feil!?iethunz ist kein Anboth geschehen.

Z . 79». (3) A b b a n d t u n g s . S d i c t . Nr. »229.
Vam Bezirksgerichte Sta^tsherrschaft Lack wird hiemit allgemein kund gemackt: Os werde

Kber den Verlaß des am 17. Iuny d. 3. verfisrbenön Johann Peter Plautz, Gewerken zu Ober«
eisnern, h. Nr. B , die Verlaßadhandlung auf den 26. I u w d. M . Pormittags um 9 Uhr, !i»
hiesiger GerichtSkanzley vorgenommen werden. Wozu alle Jene, die an diesem Verlaß'einen An«
spluch ,u haben vermeinen, be» Vermeidung der im §. 814 oes a. b. G. A . bestimnUen Folgen
zu ersckeinen und ihre Forderung geltend zu machen haben ryecden.

Lack den 11. M y 1627.



,. . / G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 776. (2) K u n d m ach u n g a ä ^ u m . 156. S t . G. V .
der Verkaufs-Versteigerung mehrerer ,m Bezirk? ?inzuelira gelegenenDomainen-Realttättn.
I n Folge hohen Staatsgüter-VeraußeruligS-Hoftz>mm>ssions«Decrets vom 3 i . May 182^,
N r . 3 ? 9 , «ird am i 3 . Auguft^ 1627, und nöthlgenfalls in den darauffolgenden Tagen, ln
den gewöhnlichen Amtsstunden, bey dem kaiserlichen königlichen Rentamte in ^ in^uein«,
If ir ianer Kreises, zum Verkaufe im Wege der Versteigerung, nachbenannter, theils dem
Eammeral, theils dem Religions-und theils dem Bruderfchafts- Fonde gehöriger, im Be-
zirke ?inznelir« gelegener Realltäten, Zefchrttten- werden, als: 1) Des in der Unterge-

Fonde gehörigen, und zum. Gebrauch der V i , h ,
weide geeigneten berglchren Grundes, Noeillo benannt, im Flächenmaße von 218 Joch,
112c, Quadrat-Klaftern, geschaht auf 469 ft. 20 kr. — 2) Des in der UntergemeindeI^H5p«
gelegenen, zum nähmlichen Fonbe gehörigen, und zum Gebrauche der Viehweide geeigne-
ten bergichten Grundes , im Flachenmaße vo,n 36o Joch,. 1126 Quadrat- Klaftern, geschätzt
«uf 990 ft. 4 0 ^ . — 3) Des in der Nntergemeinde lersteil ioo gelegenen, zum nähmlichen
Fonde gehörigen, und zum Gehra-uche der Viehweide, geeigneten bergichten Grundes, im
Flächenmaße von 217 Ioch^, 5oo Quadra t -K la f te rn , geschätzt auf z i 3 5 f i . 2okr. — Dcs
,n der Untergemeinde V2NN6 gelegenen, zum nähmlichen Fonde gehörigen, und zum Ge«
brauche der Viehweide ge»igneten bergichten Grundes, s^euni^a benannt, im Flachenm«ße
von 332 Joch, ioe» Quadrat-Klaf tern, geschätzt auf 2496ft» — 5 ) Des in der Untergc-
meinde iüio^iznaco gelegenen, zum nähmlichen Fonde gehörigen, und zum Gebrauche
der Viehweide geeigneten bergichten Grundes, VaU« äell' Oi'5u benannt, im Flächenmaße
von 6 Joch, 7Z0 Quadrat-.Klaftern, geschätzt auf I g ^ f i . ^0 kr. — 7) Des in der Hauftt,
gemeinde I^i^ncüito, in der (^on^aci» 8t̂ . (^eoi-Zia gelegenen, und zum nähmlichen Fonde
gehörigen Domalnen-Gebäudes, im Flachenmaße von 9 Quadrat -K la f tern, geschäht auf
bost. 2c>kr. — 7) Des in der nähmlichen Gemeinde, in der ^onli-gäa ^or ls ^iooolo ge-
legenen, und von der aufgehobenen Bruderschaft 3t. Nai-ia Na^iurG herrührenden Pro-
viant» Magazins, im Flachenmaße von i5 Quadrat-Klaf tern, geschätzt auf 63 fi. — 6) Des
in der nähmlichen Gememde und (^an^Hält gleichem Nahmens gelegenen, und zu Eam-
werall Fonde gehörigen Kornbodens, im Flächenmaße von 21 Quadrat-Klaftern , geschäht
auf 171 ft. 35 kr» — 9) Der in der Nntergememde 3 l . t^iOvanni gelegenen, und von der
aufgehobenen Bruderschaft 5t. ^leiiN herrührenden Kirche, im Flachenmaße von 14 Qua.
drat-Klaftern,geschatzt auf i6st. 28kr. — 10) Des in der Untergememde 8 l . N^»iunl» ge-
legenen, und von der aufgehobenen Bruderschaft L., V e l i n s äi 5^2112 hetrührenden Land-
hauses , im Flächenmaß« von 24 Quadrat-Klaf tern, geschätzt auf i 3 6 f i . i5kr . — n )
Des. in der nähmlichen Gemeinde gelegenen, und von, eben derselben Bruderschaft herrüh,
renden landhauses, im Flächenmaße vo» i5 Quadrat-Klaftern, geschätzt auf ^o fi. 20 kr.
12) Der in der nähmlichen Gememde gelegenen, und von eben gedachter Bruderschaft her-
rührenden, und 5r. saKkH benannten Kn'chc, im Flächenmaße, von 10 Quadrat-Klaftern, ge-
schätzt auf 47 fi. 32 kr. — z3) Der in d r̂ nah^^ichen Gemeinde gelegenen, u^d von der
aufgehobenen Bruderschaft 5». ^ r l i n u herrührenden Kirche, im Flächenmaße von i 5
Quadrat-Klaf tern, geschätzt auf HI fi. 8 kr« — 14) Der in Ver nähmlichenGemeinds gelege-
nen, und von der aufgehobenen Bruderschaft'3t. vomenica herrührenden Knche, im Flä-
chenmaße von 19 Quadrat-Klaf tern, geschätzt auf 79ft. 4 kr. — i5) Der in der Unterge-
meinde 8wrs>6t , in der Gegend ^l^acnl>a gelegenen, und zum Cammeral- Fonde gehöri-
F^en, und zur Heu - Erzeugung geeigneten Wiese lm Flachenmaß von 1209 Quadrat-Klaf-

OurBeyl. Nr<S9. d. 24. Iulp 1327.) - B



te«n / geschätzt auf 67 si. l o kr. — 16) Der in der nähmlichen Gemeinde gelegenen, und
von der aufgehobenen Bruderschaft äl.. I^u-a herrührenden Kirche, im Flächenmaße von
19 Quadrat-Klaftern, geschätzt auf 33 st. 53 kr. '— 17) Der in der nähmlichen Gemeinde
gelegenen, und von der aufgehobenen Bruderschaft ä l . ^näre» herrührenden Kirche, im
Flachenmaße von l 6 Quaocacklafcern, geschätzt auf 129 st. 35 kr. — 18) Dcs in der Unter«
gememde Isn^ia liegenden, von den aufgehobenen Bruderschaften 3 l . ?iQU-c> und I^lena her«
rührenden Vails oder äia^ax benannten, und 1 Joch, 6o3 Quadratklafte n messenden
Wein-Grundes, geschätzt auf k i st. 25 kr. — 19) Des in der nähmlichen Gem.emde l»e-
genden, von eben denselben Bruderschaften herrührenden, ^»«-^rneca oder HI1liäo3 benann-
ten, und g6 Quadratklafter messenden Wein» Grundes, geschätzt auf 2 st. 25 kr. — 20)
Des in der nähmlichen Gemeinde liegenden, von den obengedachten Bruderschaften herrüh,
renden, 226<3sN6<^ oder M:läa5 benannten, und ig5 Quadratklafter messenden Wein«
Grundes, geschätzt auf 5 st. 25 kr. — 2! ) D e r m der nähmlichen Gemeinde liegenden, von der
aufgehobenen Bruderschaft 5t.. ?ielro herrührenden Kirche, im Flächenmaße uon 3 Quadrat»
klaftern, geschätzt auf 19 st. 25 kr. — Der in der nähmilchen Gemeinde liegenden, von der
aufgehobenen Bruderschaft 3l.. ^lana herrührenden Kirche,, lm Flächenmaße von 21 Qua,
dratklaftern, geschätzt auf i63 st. 56 kr. — 2)) Des in der Untecgememoe äuvi^naeo ge«
legenen, zum Cammeral-Fonoe gehörigen, 301,1.0 I'e«Iilxxc: benannten, und 22 Quadrat-
klafcer messenden Wiesen-Grundes, geschätzt auf 1 ft. 5c) kr. — 24) Des in der nähmli-
chen Gememde liegenden, zum nähmlichen Fonde gehörigen, ?c»ä ?ec:liixx<3 benannten,
und i 3 Quadrarklafter messenden Wiesen - Grundes , geschätzt auf i s t . — 20) Des in
der nähmlichen Gemeinde llegenden, zum nähmlichen F>)nde gehör«aen, dct^i^^iiivavÄÜH
benannten, und zoo3 ^)uadratklafccr messenden Wiesen-Grundes, geschätzt auf 110st. 5^ kr.
26) Des in der nähmlichen Gemcinde liegenden, zum nähmlichen Fonoe gehörigen, I^cäso-
V2VI1I» benannten, und 200 Ouadratklafrer messenden Wiesen» Grundes, geschätzt uf z6st.
I 0 kr. — 27) Der ln der nähmlichen Gemeinde liegenden, von der aufgehobenen Bruder,
schaft 3^. I^lena äi sovignaea herrührenden Klrche, im Flächenmaße von i5 Quadratklaf-
te rn , geschätzt auf 66 st. — 26) Der in der nähmlichen Gememde liegenden, von der
aufgehobenen Bruderschaft 3d. Hdc^iana cli 3ovi^!iallo herrührenden Kirche, im Flächen«
maße von i6 Quadratklaftern, geschätzt auf 62 st. Ü kr. — 29) Des in der Untergcmeinde"
5a1i56 und I'l-e^ara gelegenen, von der aufgehobenen Bruderschaft Z. Vci-^lne äi salisc her»
rührenden, und 5yH Quadratklafcer messenden Wein - Grundes 3ano5L!.x benannt, geschätzt

, auf 16 st. 20 kr. — 3o) Des in der nähmlichen Gemeinde liegenden, von der nähmlichen
Bruderschaft herrührenden, ^ul i iäa benannten, und 444 Quadratklafter missenden Reben-
Grundes, geschätzt auf 12 st. — 3 i ) Des in der nähmlichen Gsmemde liegenden, von eben
derselben Bruderschaft herrührenden, 3ono Kcdar benannten, und 690 O.uadrcnklafter
messenden Reben-Grundes, geschätzt auf 19ft. — 32) Dcs in dcr nähmlichen Gemeinde
liegenden, von eben gedachter Bruderschaft herrührenden, und 46 Quadratklafter messenden
Wein-Grundes, Vali/^a benannt, geschätzt auf ist . 21 kr. — 3)) Des in der nahm-
lichen Gemeinde liegenden, von der nähmlichen Bruderschaft herrührenden, und 9)0
Quadratklafcer messenden Wein-Grundes, OüvlüveL benannt, geschätzt auf 26 st 45 kr.
3^) Des m der nähmlichen Gemeinde liegenden, von der aufgehobenen Bruderschaft 8 .3 i -
inon, di 1'ie^ara herrührenden, VizLnünoi, benannt , und 270 Quadraiklafter mcsseiiden
Neben-Grundes, geschätzt auf 3 st. 3a kr. — DcS in der nähmlichen Gemeinde liegenden,
von der nähmlichen Bruderschaft herrührenden, VaUx^a benannten, und l Joch', i i5 'Q«H^
draiklafter messenden Reben-Grundes, geschätzt auf 47 st. lo kr. — 36) Des in der nähm-
lichen Gemeinde liegenden, von eben derselben Bruderschaft herrührenden, Määos benann-



ten, und Z23 Quadratklafter messenden Reben ' Grundes, geschätzt auf 8 st. 55 ke. ^
I 7 ) Des in der nähmlichen Gemeinde liegenden/ von der aufgehobenen Bruderschaft 8».'
<^60t"l0 6i sails«: herrührenden, 1.<-<̂ in2 benannten, und 336 Quadralklaftcr messenden
Wein-Grundes, geschaht auf lo ft. zo kr. — 33) Des in der nähmlichen Gcmemde lie-
genden, von der nähmlichen Bruderschaft herrührenden, ^ g z ^ o l a x benannten, 376 Quo«
dratklafter messenden Reben-Grundes, geschätzt auf !ost. 2ntr . — 39) Des in der nahm«
lichen Gemeinde liegenden, von der eben gedachten Bruderschaft herrührenden, ^ernovn»
benannten, und ä5o Quadralklafier messenden Wein - Grundes , geschätzt auf 12 fi. 26 kr.
^0) Des in der nähmlichen Gemeinde liegenden, von der nähmlichen Bruderschaft herrüh,
rcnden, / . ^ r ep benannten, und i33 Quadrat-Klafter messenden Wem - Grundes,ge^
schätzt auf 3 ft- 45kr. — Hi) Des in der nähmlichen Gemeinde liegenden, von der nahm»
lichen Bruderschaft herrührenden, /.Htrep benannten, und 144 Quadratklafter messendey
Wem-Grundes, geschätzt auf 5 st. 5 kr. — 42) Des m der nähmlichen Gemeinde liegen,
d , n , von der nähmlichen Bruderschaft stammenden, 3c»na kc^ar benannten, und 1 Joch,
L^6 Quadratklaftcv messenden Rc^en-Grundes , geschätzt auf 63 ft. ^5 kr. — ^3) Des in
der nähmlichen Gemeinde l,egenden, von der nähmlichen Bruderschaft stammenden, ?lnn-
«l/.« benannten, und i/^5 Quadralklafter messenden Rebenqrundes, gcschäyt auf ^ f i . -—
^^) Des in der nähmlichen Gemeinde liegenden, von der nähmlichen Bruderschaft stammen-
den, Vancliinovax benannten, 22/4 Quadraiklafter messenden Rebengrundes, geschätzt auf
6 fl. i 5 kr. — 40» Deß »n der nähmlichen Gnnemde liegenden, von der aufgehobenen
Bruderschaft 3d. Hliciiaoli t î 3i»N5e herrührenden, I^i^i^nÄo^ benannten , und 260
Quadratklafter messenden Neben-Grundes, geschätzt auf 7 ft. 5o kr. — H6) Des in der
nähmlichen Gemeinde liegenden, von der nähmlichen Bruderschaft stammenden, I'eno-
v»?. benannten, und 3c» Quadraillaflcr messenden Rcben-Grundes , geschätzt auf 5o kr. —
/7) Des in der nähmlichen Gemeinde liegenden, von der nähmlichen Bruderschaft I ^ r n o -
V22 benannten, und 2^5 Quadraiklafter messenden Wem - Grundes, geschätzt auf 6 ft. go kr.
H8) Des in der nähmlichen Gemeinde liegenden, von eben derselben Bruderschaft herrühs
rcnden, Voll^ol,ocoli benannten, und 2 Joch, i5/^ Quadratklafler messenden Wein-Grün«
des, geschätzt auf 92 ft. 25 kr. — ^y) Des in der nähmlichen Gemeinde liegenden, von
eben derftlben Bruderschaft hertührendcn, 1'oN Zor5ox benannten, und 36/i Quadratklaf«
ter messenden Wein« Grundes, geschätzt auf l o ft. 3 kr. — 5o) Des m der nähmlichen
Gemeinde liegenden, von cbcn gedachter Bruderschaft stammenden, tüumescinucli benann-
ten, und /^25 Quadratklafter messenden Reben-Grundes, geschätzt auf 12 ft. ZQkr. — 5 i )
Des »n der nähmlichen Gemeinde liegenden, von der aufgehobenen Bruderschaft 3t. äiinoil
(N I'i-<5"Äi'Ä stammenden, ?o5l.ernu benannten, und 710 QuooratNafter messenden Wem»
Grundes, geschätzt auf 19 ft. ^0 kr. — 52) Des in der nähmlichen Gemeinde liegenden,
von eben derselben Bruderschaft stammenden, und io5 Quadratklaftcr messenden Grunde
fiückes, geschätzt auf 3 ft. ^ 53) Des in der nähmlichen Gemeinde liegenden, von der nahm«
lichen Bruderschaft herrührenden, und i525 Quadralklafter messenden W e i n - G r u n d e s ,

Di-2i5nc)^niv» bcnannr, geschätzt auf /̂ 1 ft. 55 kr. — 5/,) Des in der nähmlichen Gemeind«
lngcndcn, von cben derselben Bruderschaft herrührenden, I)rn,'8nu^niv3 benannten, und
,450 Quadratklaftcr messenden Reben-Grundes, geschätzt auf 40 ft. — 55) Des m der
Unrergemclnde socLi^a liegenden, von der aufgehobenen Bruderschaft 3t. <)nirino herrüh-
renden Kirche, im Flächenmaße von ig ^uadralk laf t r rn, gelchayt auf 5o ft. 1 kr. — 55^
Der ,n der nähmlichen Gemeinde liegenden, von der aufgchrbcncn Bruderschaft 3t. Nul'enlia
herrührenden Kirche, im Flächenmaße von 21 Quadratklaftcri,, geschätzt auf /,2 kr. — 57)
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Oer in der Untergemeinde OZnl Zanü liegenden, von dir «ufgehobenen Bruderschaft 3t. Q I -
äsl-ioa stammenden Ktrche, im Flächenmaße ven i d Quadratklafrern, geschätzt «uf 31 ss. 44 kr.
ö3) Des ln der Untergcmeinde OZni Z^nli liegenden, von der aufgehobenen Bruderschaft
Hr. voual^o herrührenden Kirche," lm Flächenmaße von 14 Quadratklaftern/ geschätzt auf
26 ft. ä.l kr< -^ Zcz) Der in der Untergemeinde kl.9^0 gelegenen, von der aufgehobenen
Bruderschaft 5t. ^uwnio ^ddai.« stammenden Kirche, lm Flachenmaße Von 22 Quadratklafs
tern, geschätzt auf 2Z0 st. 10 kr. — 60) Der in der nähmlichen Gemeinde liegenden, von der auf-
gehobenen Bruderschaft 3 l . ?i<nro stammenden Kirche, im Flachenm«ße von 12 Quadrat-
klaftern, geschätzt auf Zof i . Ho kr. — 6 l ) D e s in der nähmlichen Gemeinde liegenden, von
der aufgehobenen Bruderschaft Z .V . stammenden Kirche, im Flächenmaße von HZQuadratklf./
geschätzt auf 71st. 25 kr. — 62) Der in der nähmlichen Gemeinde liegenden, von der auf«
gehobenen Bruderschaft 3r. I'omHsa herrührenden Kirche, im Flächenmaße von 2/, Quadr«t,
klaftern, geschätzt auf 5c»ft. 28 kr. — 63) Der in der nähmlichen Gemeinde liegenden, von
der aufgehobenen Bruderschaft 3 l . H.liär<3Ä stammenden Kirche, lm Flächeninhalte von 65
Q-uadratklaftern, geschah auf 48f l . 5okr. — 64) Des in Ver nähmlichen Gemeinde liegen«
den, von der aufqelößten Bruderschaft 5. (-iov. La«2 stammenden Kirche, im Flachenmaße
vsn l g Quadratklaftern,geschätztz auf 29 fl. 48 kr. — 65) Der in der nähmlichen Gemeinde
llegcnZcn, von der aufg'lößten Bruderschaft s. klalira stammenden Kirche, im Flächenin?
h^lte »on 16 Quadrattlaftern, geschäht auf 3c> st. 4H kr. — 66) Der in der nähmlichen
Gemeinde legenden, von'dcc aufgelößten Bruderschaft 5r. ^ai-wu stammenden Kirche, lm
Flächeninhalte von 2/. Quadratklaftern, geschätzt auf ^9 fi, L kr. — 67) Der in der nahm«
llchcn Gemeinde liegenden/ von der aufgelößrcn Bruderschaft äl,. (Mioi-g'w stammenden Kirche^
im Flächenmhalte von 12 Quadrat Klaf tern, geschätzt auf 27 ft. 12 kr. — 63) Der in
dcr nähmlichen Gemeinde liegenden, von der aufgelößcin Bruderschaft 3. Lucia stammenden
Klrche, »m Flächenmaße von 36 Quadratklaftern, geschätzt auf Z21 st. Z i kr. — 69) Der
m der nähmlichen Gemeinde liegenden, von der «ufgelüßten Bruderschaft 3 l . Xinon ^dbara
herrührenden, und 28 Quadratklafter messenden Hauses, geschätzt auf 23f l . — 70) Des
m der nähmlichen Gemeinde liegenden, vsn der aufgelößten Bruderschaft 3».. sedasuiin her«
rührenden Hauses, im Flächenmaße von 12 Quadralklaftcrn, gesHatzt auf 2?f i . 1« kr. —.
71) Des in der nähmlichen Gemeinde liegenden, von der aufguäßten Bruderschaft H. Ver-
Zll^6 stammenden Hauses, lm Flacheninhalte von 9 Quatzralklaftern, geschätzt auf 2c» kr .—
72) Des in der nähmlichen Gemeinde liegenden, von der aufgclößten Bruderschaft 3t. I 'a-
ttiH80 herrührenden Hauses, im Flachenmaße von 12 Quadratklaftern, geschätzt auf 25st.
20 kr. — 73) Des in der nähmlichen Gemeinde liegenden, von der aufgehobenen Bruder-
schaft 5 l . ^riärsa herrührenden Hauses, im Flächenmaße von i3 Quadratklaftern, geschätzt
auf Zg ft. 5c» kr. — 74) Des m der nähmlichen Gemeinde liegenden, von der aufgehobenen
Bruderschaft 5c. lülomäiirs herrührenden Hauses, im Flächenmaße von 3 Quadratklaftern,
geschaht auf 2 ft. 10 kr. — 75) Des in der nähmlichen Gemeinde liegenden, von der auf-
gehobenen Bruderschaft 3c. Vartaloineii» herrührenden Haufes, im Flächenmaße von 2tt Qua«
dracklaftern, geschätzt au f56 f l . 5 kr. — 76) Des in der nähmlichen Gimemde liegenden,
von dcr aufgehobenen Bruderschaft 8t. ^ioi-Zio herrührenden Hauses, lm Flächenmaße vßn
12 Quadratklaftern, geschätzt auf 32ft. 5 kr. — 77) Des m der nähmlichen Gemeinde
liegenden/ von der K>rche, im Flachen«
maße von 12 Quadratklaftern, geschätzt auf 21 fi. 9 kr. — Diese Realitäten werden ein«
zelnweise, so wie sie die betreffenden Fonde besitzen und genießen, oder zu besitzen und zu
genießen berechtiget gewesen wären, um die beygesetzten Flscalpretse ausgebothen, und dem
Meistbmhenden mit Vorbehalt der Genehmigung der kaiserl. königl. Staatsgüter-Veräu-



Derüngs, Hofcsmmijsion überlassen werden. — Niemand wird zur Versteigerung zugelas-
sen, der nicht vorlaufig den zehenten Theil des Fiscalpreises entweder in barer Conven-
t ions-Münze, oder in öffentlichen/ auf Metal l-Münze und auf den Uebcrbringer lauten-
den S taa ts , Pavieren nach ihrem cursmaßigen Werthe bey der Verstcigerungs-Commission
«rlegt, oder eine auf dlesen Betrag lautende, vorlaufig von der Commission geprüfte, und
als legal und zureichend befundene Slcherstellungs-Urkunde beybringt. — ! D , e erlegte Cau«
tion wird jedem l,cltanten mit Ausnahme des MeMie thers , nach beendigter Versteigerung
zurückgestellt, jene des Melftbiethers dagegen wird als verfallen angesehen werden, fass er
sich zur Errichtung des dießfalligen Eontractes nicht herbeplassen wollte, oder wenn er die
zu bezahlende ersie Rate in der festgesetzten Zeit nicht berichtigte, bey pfiichtmaßiger Er fü l -
lung dieser Obliegenheiten aber wird ihm der erlegte Betrag an der ersten Kaufschillings-
Hälfte abgerechnet, oder die sonst geleistete Caution wieder erfolgt werden.,— Wer für
einen Drit ten einen Anboth machen w i l l , ist verbunden, die dießfällige Vollmacht seines
Eommitenten der Versteigerung«, Commission vorlaufig zu überreichen. — Der Meistbiether
hat die Hälfte des Ksufschillingt innerhalb 4 Wochen nach erfolgter und ihm bekannt ge-
machter Bestätigung des Verkaufs - Actes und noch vor der Uebergabe zu berichtigen, die
andere Hälfte aber kann er gegen dem, daß er sie auf der erkauften, oder auf einer an-
dern, normalmäßige Sicherheit gewahrenden Realität in erster Priorität grundbüchlich ver-
sichert, mit 5 vom Hundert in Conventions - Münze verzinset, und die Zinsen- Gebühren
w halbjährigen Verfal l -Raten abführt, in fünf gleichen jährlichen Raten-Zahlungen ab-
tragen, wenn der Erstehungs, Preis den Betrag vsn 5o fi. übersteigt, sonst aber wird
die zwlyte K«ufschillmgshälfte binnen Jahresfrist vom Tage her Uebergabt gerechnet, ge-
gen die ersterwähnten Bedingnisse berichtiget werden müssen. — Bey gleichen Anbothen
wird Demjenigen der Vorzug gegeben werden, der sich zur sogleichen oder früheren Be-
richtigung des Kauf^ Mings herbeylaßt. — Die übrigen Verkaufsbedingnisse, der Werth-
«nschlag unb die nayere Beschreibung der zu veräußernden Realitäten können von den
Kauflustigen bey dem k«iserl. königl. Rentamte in ^in^ueino eingesehen, so wie die Rea-
lltaten selbst in Augenschein genommen werden. — Von der kaiserlichen königlichen
Gtaats-Güter 5 Veräußerungs-Provinzial-Commission. Triest am 21 ten Iunp 1627..

S i g m u n d R i t t e r v. M o ß m i l l e r n ,
kaiscrl. königl. Gubernial-und Präsidial-Secretar

-- - - - ', , , - , , , _»
F. 812. (2) K u n d m a c h u n g 26 Nr . i65. S t . G. V .
der Veräußerung des, dem Nieder « Oesterreichischen Rcligionsfonde gehörigen, sogenann-
ten M a r i a - Z e l l e r - F r e p h o f e s i n W i e n , in der Anna? und Iohannesgaffi
N r . 984. — Am 20. Augus t 1827, V o r m i t t a g s um 10 U h r , wird der dem Nie-
der-Oesterreichischen Religionsfonde gehörige, sogenannte M a r i a - F e l l e r - F r e p h o f
i n W i e n , in der Anna- und Iohannesgasse Nr . 984, im Wege der öffentlichen Ver-
steigerung, in dem Rathssaale der kaiserlichen königlichen Nieder - Oesierreichlschen Landes-
regierung, zum Verkaufe ausgebothen werden. — Der Ausrufpreis ist, nach dem reinen
Zinsertrage der Jahre 1817 bis 1826 berechnet, auf F ü n f u n d achtz ig T a u s e n d
sechs h u n d e r t z w ö l f G u l d e n C o n v e n t i o n s - M ü n z e festgesetzt. — Zu dem
Ankaufe wird Jedermann zugelassen, der hier Landes Realitäten zu besitzen geeignet tst. —
Denjenigen, tm in der Regel nicht landtafelfahig sind, kommt in dem Falle der Ersiehung
dieses Freyhofes, die mit dem Regierungs - Circulare vom 24. Apri l 1818 kundgemachte,
allerhöchst bewilligte Nachsicht der Landtafelfahigkeit, und die damit verbundene Befrepung
von Entrichtung der doppelten Gül te, wo dieselbe sonst S ta t t findet, in Hinsicht dieses



Hauses/ far sich und ihre Leibcserbsn, in gerader absteigender Linie zu S t a t t e n . — Wer
als Kauflustiger an der Versteigerung Anthei l nehmen w u l , har al<i Cautiun den zehnien
^lhel l des Ausrufvrelses bey der Versselgerungs - Commission b a r , oder in öffentlichen,
auf M. taümün;e und auf den Ueberbrmger lautenden Z t a a t s - Pap ieren, nach ihrem
cursmäsigen Werthe zu erlegen, oder eine auf diesen Betrag lautende, vorlauf ig von
der k. k. Hof« und Nleder-Oester. Kammer - Procura tur geprüfte, und als bewarthbesta«
tigte Gicherstrl lungs-Acte beyzubringen. — Der Ersteher dieses Halses hat das D r t t i t he , l
des Kaufschlllings vter Wochen nach erfolgter Genehmigung des K a u f e s , noch »or der
Uebergabe zu berichtigen; die verbleibenden zwly Dr i t t the i le kann er gegen dem, daß er
sie auf d im erkauften Hause in erster Pr io r i tä t versichert, und mic jährlichen fünf vom
Hundert m Conuentwns-Münze und in halbjahrigen Raten verzinset, binnen fünf I a h ,
r e n , von jenem Tage an gerechnet, an dem die Zahlung deS ersten Kaufschillmgs - D r i t t e l s
erfo lgte, mtt fünf gleichen jährlichen Naten - Zahlungen abtragen. — Die jen igen, welche
das Haus in Aligenschem nehmen wol len, haben sich an das k.nstrllche königliche S t a a t s «
R e a l i t ä t e n - G r u n d b u c b s a m t i n W » e n , , m J a c o b e r g a s c h e n N r . 7 9 9 , zu
wenden. — Die zur genauen Würd igung des ^rtraqes dienenden Rechnungs» Daten , die
Beschreibung dcs Hauses, und dic ausführlichen Kauföbedmgnlsse, können an jedem M 0 n<
t a g e , M i t t w o c h e u n d S o n n a b e n d e , V o r m i t t a g s v o n 9 b i s 12 ^ l h r , i n
dem Präsidial - Bureau der kaiserlichen königlichen Nleder - Oesterrelchtjchen Landesregie,
rung eingesehen werden. W ien am 22. Juno 1827. V o n der kaiserlichen königlichen
Nieder - Ocsterreichischen Staatsgüter « Veraußerungs - Commission.

K r e i s ä m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 8i5. (2) , Nr . 63oo.

Zu,FlNge hoher Gabernial-Verordnung uom ,2 . dieses Monaths , !^ahl 1/^773, w:rd
wegen Beolchaffung der erforderlichen Einrichtungsstücke für die hiesige neue I r ren - Anstalt,
am 28. dieses Monaths um 9 Uhr Vormittags bey diescm Krcisamtc eine Minuendo - Verc
steigerung abgehalten werden. -— Die Neyschaffung der Elurichrungsssücke besteht in Bett-
Tischeln, Sefscln, Banken, Arbeitstischen, Kasten, Stel lagen, Baadwannen lc . , dann
Wasch, und Bctterfornl iuren, und verschiedenen Effecten, fcrners in ;inncnen, blechenen,
messingenen, eiscnen und kupfernen Geschirren, dann Macherlohn für die Wasch- und
Betterfornituren; weiters in Schuster-, Riemer- und Bürstenmacher - Arbeiten. — Es
werden demnach die UntertiehmunqSlussi^en zu dieser Licltation am .obbestimmten Taqe zu
erscheinen mit dem Beysatze humil eingeladen, daß der Kostenübc»schlag bey diesem K>els^
amte in den gewöhnlichen Amtsstunden, täglich eingesehen wttden könne. Kais. Königl .
Kreisamt Laibach am 17' Ju ly 1627.

Stadt- und landrechtliche Verlautbarungen. .
. 3 . La/z. (2) Nr . 3673.

Von dem f. k. Stadt- und Lanorechte in Krai<» <?ird bekannt gemackt: Ss se» ten Erben zur
Erforschung der ^cdu^n l^s t nach dcm am 5. Occober 1826, in Laidach verstorbenen Valcni in
Löl? , gewesenen Wciget>^mtesä)le«der beym blcsigen t. f. Zol^nnte, die Tagsahulig auf e>en 2a. Au«
gust 1627, V o r m l t t ^ um y Ubr vor diesem t. k. Sradt - und Landrcchte bestimmt worden, bey
roelcher alle Jene, reiche .,n ricftn Beciah aus wos immcr für cincm NecdrSgrundc Ansprüche zu
stellen verminen , selche so qc,rch anmelden und r?ä?tsge!tend ?arthun sollen, »vidllgcng sie diß
Folgen des tz> 6>4 b, ^ . Ä. sich ftlhst zuzuschreiben haven lrcrccn.

Laibzch den 3. July ,627.



F. 6o5. (2) N a ch r i ch t. Nr. 3g56.

Von dem k. k. Stadt, und Landrcckte in Kram wird hiemit bekannt acgcben, daß es nach
dem Einverständnisse dcr Patth^en, von der au< den 6. August und ,o. September ,. I . bcsilmm.
len Zeildiethungstagsahung, rcr dem Lucas Ieuniter gchorlgcn Realitäten, emftweUen abkomme.

Laidach am 4- July 1827. .

A e m t U c h e V e r l a u t d a r u n g e n .
2. Zl)6 (2) K u n d m a c h u n g . N r . 9448.

V o n der k. f. sicyer. i l lyr. küstenlandisch^n Zollgefällen-Administration wird zur a,Z>
M«men Kenmn.ß gebracht, d .ß , nachdem der Pächter des Flnichdatzgesalls, ,m Bezirke Flod-
ma7se.ne emaegangenen ^ mcht e r füh l hat , mdem er d,e Pachtraten m
d n f stg s l n Fnsten nicht benchl.gte, das Flmchdatzgefäll dcs Bcz.ttes F lodmg, am , g
d M Ju ly m der Amrskanzley des k. k. W e . n - und Flelschdatz - Obcrcollektamt s n La:-
bach V.rmtt tags um 9 Uhr umcr dcn gewöhnlichen ^cttal.onbbcdmgn.ssen, welche b y d m
genannten Obercollcklamle sow.hl , al5 auch bcy den sammcllchen, «»" ^.bacher Kre.samts-
henrkc Agenden Beznksobrigketten emgesehcn werden können, auf Kosten «nd Gefahv d s
aeaenwärngen Pächters im öff-,ll,chen Verstc'gerungswege hmtan gegeben, und daß fur em
Jahr der, von dem gcgenwarugcn Pachter dlbhcr bezahlte jahrllche PachtschllllNg von 481 si-,
als Ausrufsprels angenommen werden wird.

?u dieser Versteigerung werden alle Pachtlustige mit dem Bevsatze eingeladen, daß der
Anfangstermm dieser Pachtung nnt dem 1. August d. I . , wenn nicht besondere Hmdevmsst
ennreten sollten, in welchem, so w.e ,m Zugestehungsfallc dem neuen Ersseher der T a g , an
welckem er m das Benutzungsrecht e»nzutrclen hat, m>t c.ncm eigenen Decrete eröffnet wer-
den wn-d, zu beginnen habe, und daß tue Dauer der Pachtung b;s einschtt'.ßlg letzten Octo-
ber 1Ü23, festgesetzt sey.

Gratz am 12. Ju ly 1827. ^ ^ _ _

Vermischte Ve r l au tba rungen . .
Z. 7L3. (2) " Fe i ld ie thungs - Ed i c t .

<?^„ kiem vereinten Bezirksgerichte Michclsiettcn zu Krainburg wird hicmit belannr gemacht:
sss s°. über Ansuchen des Herrn Augustin Sluaa, Stadtpfarrers zu Kramburg, alb Vormund der
"iacob ^derm^>'schen PuMcn »rider Johann Kostrun zu NntervcNock, n-eqen aus den wirtrM°fts«
^ lickkn V " ^ « ' ' " ^' Mao ,324, und 6. July .626, schuldigen 55 ft 40 kr. M . M . , m
die ereclitive ^clsteiaerung, der dem Lchtern aeböngen, mit dem Pfandrechte belegten, zu UnterveL
lack ac ea nen der Staatsberrschaft MiHelstetten 5ud Urd. Nr. 5/.2 , dienstbaren, gerichtlich auf
i . o ^ f l 5̂6 7 / ?7l. M . aeMyten ganzen hübe, wie auch der auf .5 ft. bo kr. M . M . gerichtlich
aescdäkt'en ?iakrnissL aewiNigct, und deren Pornahme auf den »6. August, iL. September und
?6 N e r l I . ! jedesmahl Vormittags um 9 Uhr, im Orte Untervellach mit dem Neyfaye b«.
Nimmt trorden dah jenes, was weder bey der eisten noch zn-eyten Feilbiethunastagsayung um
den Scdäyunaswcrth oder darüber an Mann gebracht werden tonnte, bey der dMten auch unter
demselben bintan aeiieben werden wüide.

Wozu die Kaustustiacn und insbesondere die intabulirten Gläubiger mit dem Beyfügen zu er«
scheinen eingeladen werden, dah die LicitaNonSbedingnisse täglich m hiesiger Getichtstanzley ema>
sehen werden tonnen-

Vereintes Bezirksgericht Michelfietten zu Kra'mburg den 9. July »817.



Z-794 (2) F e i l b i e t b u n g s « E d i c t .
Vom Bezirksgerichte Prem wird in Folge Executionsführung der Jacob VaNentschitsch'schen Pup»

pissen von Feistritz, die dem Joseph Tamsa von Feistciy, eigenthümlich gehörige, zu Zeistrih Haus«
Zahl 44, 6 l und 62 liegende, der CammeralherrschaftÄdelsberg sui, Urb. Nr. 266 zinsbare, sammt
A n . und Zubehör auf 742 ft. 2» kr. gerichtlich geschätzten 3)4 hübe, wegen au5 dem Urtheils
ääc». 3c». July »923, H. Z55, behaupteten 221 ss. 52 i jz l r . c. «> c. , bey den mit dicßgenchtli«
chem Aescheide auf den 26. August, 25. September und 3a. October. 1L27 , jedesmahl Vormit»
tags von 9 bis 12 Uhr, im Hause deä Txecuten zu Feistriy bestimmten Feilbierhungstagsatzung, und
zwar bey oer ersten und zweyten Feilbiethungstaqsahung nur um oder über den Schatzwerth, dey
der dritten aber auch unter dem Schäßrverthe an den Meistbiethenden verkauft.

Wozu die Kauflustigen und intabulirten Gläubiger ,ur Verwahrung ihrer Rechte zu erscheinen
eingeladen werden. D i , LicitationKbeoingnisse unV das Schäzungöprotocoss erliegen in dieftr Gerichts«
tanzley zur Einsicht.

Bez. Gerichc Pcem 'am 6. July ^827,
^ ' ,. - ^

Z . 736. (2) B e r k a u f
einer bürgerl. Behausung sammt realer Lederergerechtfame im Markte Gonobitz.

^ Am ». Hcptemder l, I . wiro der Unterzeichnete feine, bürgerliche Behausung im Markte Gs»
nobiy 3 l̂> Sonsc. Nc. 5^, sammt realer Lederergerechtsame, wegen anderweiten Ankauf, im WeZe
der öffentlichen Versteigerung hintan geben».

Dieses Haus liegt im Markte Gonobitz, fest an der Trieste: Haupttommercialstraße, und be«
siehet aus einem Stockwerke und geräumigem Hofe.

Zu ebener Groe befinden sich 2 stukadorte Zimmer, 1 Küche, ein Tveisgewölb, zwey KeNes,
und ein gewölbtes Lederbchältniß; im odern, Stockwerke sind 4 geräumige stukadorte Zimmer nnt^
aewoldtem Saale, einer Küche, und unter dem Dache ein Schüttboden auf beoläufig 70» Mehen.
Auch sind im ganzen Haufe 5 eiserne Thüren volbanden, und 7 Fenster mit eisernen Jalousien »Äal«
ten versehen, das Haus aber mit Flegel eingedeckt. I m Hofe ist ein großes mit eisernen Thültn vcr«„
Menes O.'wolde, da!,n ein gewölbter Pferd» und KiNestaN vorhanden, auch befindet slch im, selben
die solid gebaute, mit Fiegel eingedeckte Lederer.Werkstätte, fest am vorbeoftießendenDraunftusse,
und die zur LeimtroFnung erforderliche Harpfe,, dann ist der Hausgarten von beyläufig 2oo Qua«
dta.t. . Klafter, und ein, Bucbwald'Antheil von beyläufig 2 Joch, hiczu gehörig».

Zum Ausrufspreis ist mit Inbegriff des gesammten vorhandenen Lederersyerkzeugs, so wie je«
nem zur Zeimerzeugung der Aetcag von 4aac> ft. M . M . a»qenommen^ wovon der Ersteher ,s3
sogleich nach abgehaltener Versteigerung bar ,u erlegen hat, 2^3, aber gegen grundbüchliche Versi.
cherung, 5 ojo Einsen und vierteljährige Aufkündung an, der verkauften Realität liegen verbleibest
tonnen Auch können beo der besonders abgehalten werdenden Versteigerung, die bey diesem Hause
befindlichen Zulehens . Grundstücke, von beyläufig 5 Joch Wies« nnd Ackeigrü.".dcn, dann 1 »̂ 2
Wein - und Baumgarten nebst Weinzedley, mitangekauft werden.

Gonobitz am 12. July 1627. F ranz Wukoschegg.
f —— ^__ —

I - Klo. s2) V e r l a u t b a r u n «.
Der Bau eines gewölbten Chores in der Franciscancr<Kirckie zu S t e i n , wird durch Minuendo.

Vecsteia?rung hintan gegeben. Zur Abhaltung dÄlfelden, im B a u . Loco selbst, ist der ». August
d. I . Vormittags 9 Uhr bestimmt. Der Bauplan, das Borausmaß und der Kostenüberscklag,
welcher auf ,5o ss. 53 kr. E. M- adjustirt ist, find in der Umtskanzley der Bez. Obrigkeit Mün«

. lendorf taqlich einzusehen.
l Bezirks . Obrigkeit Münkendorf am 17. Iu lo ,827.

l Z . 796. (2)
f I m , hause Nr. 2l4 i« der Herrengasse, sind zwey Zimmer zu ebener Grd« zu vergeben, welche

sich vorzüglich» zu einer Kanzley oder Comptoir eignen, und auch zu einem Verkaufsgewölde umge«
stattet werden können, indem sis mit guten eisernen Thüren und Fenstern versehen sind. Auch

tz sind in diesem Hause zwey große Keller, nebst mit eisernen Reifen beschlagenes Weingeschirr, auf
U^y läu f i g ioo<5 Eimer, zu vermitthen> Anskussft erhält man im Häuft selbst.



^ G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 6»4. ( l ) k u r r e n d e N r . z^OZt).
des kalstrl. königl. illyrischen Guberniums zu Laiback. — Womit einige allerhöchste A n ,
orhnungen in Be;ug auf Studierende bekannt gemacht werden. — Seine kaiserl. tönigs.
Majestät haben mtt allerhöchsten Kalunetsfchrelben vcm 12. Apri l v. I . zu befehlen geruhet,
daß die schon voilangst m den bestehenden Studien - Vorschriften anbefohlene, genau und
verlaßliche Sichtung und Auswahl der Jünglinge, welche zu den Stud,cn zugelassen wer-
den sollen, mtt ancr Strenge gehandhabt werden soll. Zu diesem Ende müssen 1. D i l
Jüngl inge, welcke aus der Hauptschule in d,e erste Grammat'kal - Classe übertreten, nebst
dem, daß von denselben die, in den bisherigen Anordnungen vorgeschriebenen Ausweise ge-
fordert werden, einer genauen Vorprüfung unterzogen werden, ob sie die zu dem Eintrltte
in die Gymnasial-Studien nöthigen Vorkenntnisse, und die zu den gelehrten Studien er,
forderliche Fähigkeit besitzen. Diele Vorprüfung wird von dem Grammatckal - Lehrer und
dem Prafecren des Gymnasiums, an welches der Iünalmg übertritt, in den ersten Tagen
des Schuljahres vorgenommen, und hat über die Zulassung des Jünglings zu entscheiden.
3. D»e berets bestehende Vorschrift, daß in keine Gymnasial- Classe mehr, als höchstens
Lo Schüler für cm Lchrzimmcr aufgenommen werden sollen, muß buchstablich m Vollzug
gesetzt werden. — Bey dem Andränge emer starkern Schülerzahl, hat led'glick die besser«
Fortgangs-Classe in den früheren Schulzeugn,ssen, und d,e erwiesene mehrere Fähigkeit des
Jüngl ings, und wo sich blcse Bcurthcllungsgründe gleich darstellen, das Donncillum de?
Neltern oder deren Stellvertreter dergestalt zu entscheiden, daß, wo dieses Domicilium au«
ßcrhalb dcs Ortes des Gymnasiums, oder eincm anderen Gymnasium bedeutend näher ist,
der dle Aufnahme ansuchende Schüler abgewiesen wlrd. — Ucdrigcns wird durch dicse Vor-
schrift der Schüler nicht schlechterdings von dem Studieren zurückgewiesen, sondern dem von
cmem Gymnasium abgewiesenen Schüler bleibt es noch ,mmer frcy, ein anderes minder
zahlreiches Gymnasium zu beziehen, oder nach der weiter folgenden Vorschrift, durch den
ElNtrltt in eine Ncbcnclasse, für seinen Unterricht zu sorgen. Z. Auch in dcn philosophic
schcn Studienansialtcn dürfrn in Zukunft nirgends mehr Studierende, als in dem hlezu
bestimmten Hörwale ortctnl'.ch Rsum zum Sitzen haben, aufgenommen werden. Vey siar-
kcrn Andränge lss sich m Aiischung der Bestimmung, wclchc zugelassen werden sollen, nach
dcn nähmlichen Grundsätzen zu benehmen, welche für die Gymnasial-Schüler vorgeschrieben
smd. ä- ^'ür jene Jünglinge, welche bcy Festhaltung dcs' allerhöchst angeordneten Maxi»
mum der Schülerzahl d«e f in ein Grmnasial - ^chrzimme'r aufgenommen werden darf, mit
dcm Ansuchen um die Aufnahme in die ordentliche Hauptclasse — abgewiesen werden müssen,
wird zwar die Errichtung einer Ncbcnclasse gestattet. Jedoch dülfen solche Ncbcnclassen nur
für die Grammankal - Classen, aber schlechterdings nicht für die Humanitäls - Elassm bet
stehen; sie müssen mtt emcm, vom Grmnasial-Dlrecior des Landes übn- vorschnftmaßige
Prüfung fahlg erkannten, und von ihm ausgewählten Wypftlenten yersthcn seyn, Ünd in
vosser Verbindung mtt dem Gymnasium, daher unter der'Aufsicht'des Prafcften' bleiben.
Da/die ^ , Pie ,Pebenclassc gewiesenen Schüler sämmtlich selche sind, welche bls^er mmdern
Fortgang gemacht haben, so müsscn dttftlden täglich um eme Stunde langer Unterricht er«
halten, als die Hauptclasse. >- D»e Kosten der HcrstctliMg nncr solchen NebenclaF'e, na-
mcntlich die im ^lnversiändnlsse mit dem Gymnasial - Director des Bandes zU bemesse'nde Be-
soldung dcs Supplente'n, muß dci? Acltcrn der Schüler obliegen, welche an der Neh^nclasse
3he«l nehmen. ,Nur wo itySchulgebäude ein Vocale dispMbtl ist, kann dieses zur Benü-

(Z. Bcyl . N r . 5g. d. 24. July i32?>j " ^ ' ' " ; C ̂
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^ W n g fur die Nebenclasse unentgeltlich überlassen werden. — Diese allerhöchsten Bestimmun-
gen werden in Gemäßhelt des hohen Ttudienhofcommlsslons - Decretes vom 10. I u n y lau-
fenden Jahrs , Nr . 2761 , und im Nachhange zur dleßortigen Currende vom Ja. November
1826/ N r . 23070, zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Laibach am ü. July 1827.'
I o j e p h C a m i l l o F r e y h e r r v. S c h m i d b u r g ^

^ Gouverneur. '
l Johann Graf v. Welsperg,
l Vice-Präsident. ^
^ Georg M a y r ,

k. k. Gub. Rath und Domprobst,

Z. «11. (2) aä Gub. N r . 14923.
Bey dem kaiserlichen königlichen Oberpostamte zu Gratz, ist d>e Zweyte manipulirende

Postofftziersstelle, mit einem Gehalte von jährlichen 35o ft. Conventions? Münze, und den
nut diesem Dlenftposten verbundenen Emolumenren, m Erledigung gekommen. -— Diejeni-
gen, welche diesen Oienstposten zu erlangen wünschen, haben chre Bittgesuche in gehöriger
F o r m , versehen mit den nöchigen Zeugnissen über tne Dienstleistung, dann über ihre M o -
ralität und die Postkenntmsse, bis 20. August dieses,Jahrs, bey der Oberpostverwaltung
in Gcatz einzureichen. Welches über Ansuchen des kaiserl. königl. Guberniums zu Gratz,
allgemein kund gemacht wird. Vom kais. königl. il lyr. Gubernlum. kaibach am 9. July 1827,

^ B e n e d l k t M a n s u e t v. F r a d e n e c k ,
"> f. f. Gubernial-Secretär.

Stadt- und landrechttiche Verlautbarungen.
Z. 783. (Z) klsrc. I^r. 62.

Von dem k. k. S tad t - und Landrechte, zugleich Merkant i l ' und Wechselgerichte in
Krain wird durch gegenwärtiges Edict allen Denjenigen, denen daran gelegen, anmit bekannt
gemacht: Es sey von diesem Gerichte in die Eröffnung des Concurscs, über das gesammte, im
Lande Kram, befindliche, bewegliche und unbewegliche Vermögen dcs ftüchtig gewordenen hlerc

. vrtigen Handelsmannes und Spediteurs, Andreas Smol le, gewllllger worden. Daher wird
Jedermann, der an erssgedachten Verschuldeten eine Forderung zu stellen berechtiget zu seyn
ßlaubt, anmit erinnert, bls zum 7. December 1827, die Anmeldung semer Forderung m
Gestalt einer förmlichen Klage, wider den zum dleßfalllgen Massevertreter aufgestellten Dr.
Lorenz Eberl, unter Gubstituirung des Dr. Anton Lindner, bey diesem Gerichte so gewiß
einzubringen, und in dieser nicht nur die Richtigkeit seiner Forderung, sondern auch das
Rechtskraft dessen er in diese ober jene Classe gesetzt zu werden verlangt, zu erweisen; als
widrigens nach Verfiießung des erstbestimmten Taa/es, N«mand mehr angehört werden,
und Diejenigen, die ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet haben, in Rücksicht des ge-
sammren, im Lande Krain befindlichen Vermögens/ des emgangsbenannten Verschuldeten
ohne Ausnahme auch dann abgewiesen seyn sollen, wenn ihnen wirklich ein Compensations-
Recht gebührte, oder wenn sie auch ein eigenes Gut von der Masse zu forvttn hatten, oder
wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes Gut des Verschuldeten vorgemerkt wäre, daß
also solche Gläubiger, wenn sie etwa in die. Masse schuldig seyn sollten, die Schuld ohnge?
achtet des Compensations-Eigenthums- oder Pfandrechtes, das ihnen sonst zu Statten ge«
kommen ware, abzutragen verhalten werden würden. ^

/ Uebrigens wird den dießfälligen Gläubigern erinnert, Vaf' die Tagsatzung zur Wahl
eines neuen, oder Bestätigung des bereits aufgestellten Vermögensverwalters, so wie zur



den lo. Decembev 2827, Vormittags um 9 Uhr
vor diesem k. k. Stadt- und Landrechte angeordnet werde.

Laibach am n . July 1627. „ » — » » — — « » _ « ^ » » « ^ » ^ — — — « .
i l ^6ä (2) N r . 2670.

Von dem k. f. Stüdt - und Landrechte in Krain wird anmit bekannt gemacht: Cs sey über das
Gesuckdeö ^ranz Xav Johann und Vic tor , der Carbarincr, Antonia und Maria Omann, Cessionärs
der sodann Georg Kralrftben Pupillen,, in die Ausfertigung der Amortisations-Sdicte lücksichtlich
der in Verlust gerathenen Acrarial 'Odliganon pr. 5 ^ 2 . ojo, Nr . 2»2, vom ' .August 17L4, pr.
25a ss./auf I l lhann Geora KraN'fche Pupifjen lautend, gew,N,get worden. Gö haben demnach alle
' « n e , welche auf aedachte Obligation aus was immer für, einem Rechtsgrunde Ansprüche machen
m können vermeinen, ftlde binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre < sechs Wochen und drey
Taaen vor diesem k. k. Stadt ^ und Landrechte so gewiß anzumeldew und anhängig zu machen, als
i m Widriaeu auf weiteres Anlangen der heutigen. Bittsteller die obgedachte, in Verlust gerathene
Aerarial ' Obligation nach Vellauf dieser gesehlichen Frist für gelobtet^ traft« und, wirtungslos erklärt
werken wird. Laibach am ^, I u l u 162^.

'"^^'^ ^" ^V^rMs ch^e^V^l^äü t b a"̂ ^
Z. ?57- (3) F e N b i e t h u n g ö « E d i c t -

Von dcm vereinten Bez. Gerichte Michelftätten zu Krainburg wird hiemit bekannt gemacht: E5
sey über Ansuchen des Paul Saveru'schen Conculsmassaverwalters, Blas Kura l t , in die össcnt«
kche Versteigerung, der zur benannten Gantmassa gehörigen, der Herrschaft Göltschach Lud Urb. Nr-
»o dienstbaren, zu Drulouk gelegenen, gerichtlich auf i i o o ft. M< M ° geschätzten ganzen Kaufrcchts.
hude, nach dreyen gleichen Theilen gennNiget, und sind zu deren Vornahme zwey FeUtnethungstagsatz'
ungen/ und zwar: die erste auf den 7. August, die zweyte auf den 7. September l. I . , jedesmahl
Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Orte Drulouk mit dem Beysatze bestimmt worken, daß, wenn be,
sagte Realitäten weder bey der eisten noch bey der zweyten Feilbiethung um den, Schützungswerth odcr
darüber an Mann gebracht werden könnten, solche bis nach verfaßter Classification und ousgetrage«
nsn Vorrecht bey der Massa verbleiben würden-.

Wovon die Kauflustigen, und insbesondere die intabulirten Gläubiger m i t dcm Anhange verstän»
diget werden, daß die dichfäNigen Licnationsb<dingnifse täglich unter den Amtsstunden in hiesiger
Gerichtskanzley eingesehen werden können.

Vereintes Bez. Gericht Mickelstatten zu Krainburg den 3. July 1627».

Z . 792. (2) F e i l b i e t h u n g s . G d i c t . Nr . 6U2.
Vom Bezirksgerichte Prem wird hiemit bekannt gemacht: M sey auf Anlangen deö Herrn Io<

bann Si t tar> bürgerl. Handelsmann zu Laibach, in d ie, auf den 20. März' 1826 anberaumt gewe»
sene dritte executive Feilbiethung, der dem Andrä Dagan zu Schembije eigenthümlich gehöngen,
daselbst liegenden, auf 4^70 ft. 25 fr. gerichtäch geschätzten Realitäten, a ls : der bub Urb« Nr . 7 ,
der Herrschaft Prcm dienstbaren 1^2, der eben dahin- 5ub Urb. Nr . 11 zinsbaren i j4 hübe, dann der
unweit der Kommcrzial>Strasse liegenden Wohn - uno Wirthschaftsgebäude und des dabey dlsindli«
chen, mit Ziegeln eingedeckten Magazins, »regen schuldigen' zweyer Posten pr. b2c> st. 52 f r . , und
pr. 2L0 fl. 4» tr. c- ^. c. neuerdings gewilliget> und zur Vornahme derselben die Feilbiethungstagsatzung auf
oen 51 . August l. I - , Vormittags um 9 bis 12 Uhr im Hause des Gxecutcn zu Schtradi,e mit dcm
Beysahe bestimmt worden/ dah falls benannte Realitäten bev dieser Feildicthungstagsatzunq nicht um
oder über den Schäywe.rth verlauft werden könnten, zu gleicher ^ t i t auch unter dem SchahungS»
werthe an den Meistbiethenden hintan gegeben werden würden.

Wozu die Kauflustigen und die intadulirten Gläubiger zur Verwahrung ihrer Rechte zu erschei-
nen eingeladen werven. Die Schätzung und die Vertaufsbedingnisse können täglich hielolts einge'
sehen werden. Prem am 5. July i L I ? .

Z . 787. (3) F « i l b i e t h u n g ö ° E d i c t .
Von oem Ortsgerichte der Herrschaft Neudenstein, Klagenfurter-Kreises in Kärnten, als Con»

cursinstanz, wird hiemit allgemein bekannt gemacht: Es sere auf Anlangen des dießföMgen Herrn
AüMveitvalterS, in die gerichtliche Bersteigerung, der zum hierläntigen Crida « Veimögen deS



, Michael Peßw?, bürgerlichen Handelsmannes zu Laibach, gehörigen, w dem angenehmen, durch
eine vorzüglich gesunde reme Luft sich auszeichnenden Bellachlhale, BezirteS Kappcl, fest an der, nach
Laibach führenden Kommcrzialstrasse liegenden, oiescr Grundherrschafc öub Urb. Nr . 3g und 4c> ein«
dienenden sogenanten Wranlitsch. und Iecllchhubs«Realitäten, sammt sehr besuchten Sauerbrunn»
Quel len, B a d « , Gast« und Trintanstalt und Zugehör; dann mehrerer Fährnisse, gewilliget worden.

Zur Wrantitschhude 512Ü Urd. Nr. 3o gehörigen, nach unverdürglichen Ioftphiniscden S t . R. A.
^ Joch, l2?5 Quadr. Klafter Aecker, 6 Joch, rob6 Quad. Klafter Wlcsen, 70 Joch, i3äc> Quad. KIaf<
ter Hutweioen, und ^6 Joch, iaa Quadrat Klafter Waldungen, muhm zusammen 9U Joch, 5,7
Quadrat« Klafter.

Das W o y n . und Wirthschaftsgebäude ist im guten Zustande, und gehören zu dieser Realität
«ine Säge» und eine Hausmühle. Oer lluKrufspreiö ist 2,0 ft. M . M .

Die Bestandtheile der Jerlichhubs > Realttat sinb 2) 6 Jock, 4I7 Quadrat > Klafter Aecker,
» Joch, »5Ü2 Quadr. Klafter f iesen, ü2 Joch, 363 Quadr. Klafter hutwtiden, und 24 Jock, ,25 Qor.
Klafter Waldungen, muhm zusammen i«4 Joch, 907 Quadr. Klafter; d) ein grohcs Gastgebäude
von Holz erbaut, mi t ich Zimmern, einem Tafel^mmer, und 12 Kammern unter dem Dache;
«̂  ein gemauertes Wirthsgedäude, bestehend aus Speisekammern, Keller, Magazin und 2 Kam«
mern unter dem Dache; 6) einer Kegelstätte und Rcmihgedciub«; e) zwey Bodhäuftr mit 6 B a d '
kammern von holz und einem aufgemaucilcn Ylhofen; l ) e,nc greßc von Holz erdaute FüNkammer;
8) elne gcmauerte Kapelle mit einem Al tar ; li) ein neu aufZtmauclilr Pfcrdstall sammt WagcnremiZ,
eine ganz neue Sägemühle mit allen ^ugehör, eine Olsgrube, und eie auf tem Wasier erbaute hol»
fenbergUche Mahlmaschine. Der Ausrufspreis der Jerllchhuds . Realität sammt allen Zugchör ist
7776 ft. 20 kr. M . M .

Die Fährnisse bestehen in verschiedensn Haus < und WirthschaftZgeräthschaften, im gerichtlichen
Schäyungswerthe von 4U2 ft. 37 lr. M M .

Hievon werden die, Kauflustigen mit dem Beysahe verständiget, dah man zur Vornahme der
Versteigerung erwähnter Nealnäien und Fadrrnfse zwey Termine, und zwar: ! ^ .

den ersten auf dcn 27. August, ' ^ , -
den zweyten aber auf den 25 September l. I . ,

in luco der «Zuranstalt zu Bellach, und zwar Bormittags von 9 dig »2 Uhr zur Versteigerung der
Realitäten, Nachmittags von 2 dls li Uhr aber zur Berlteigerung der Fahrnisse anberaume, und
daß, wenn eine oder die andere der zu versteigernden Realitäten bey der ersten oder zweyten Feilbie«
thung nicht wenigstens um den Schähungswerth an Mann gebracht werden sollte, sich die Gläu«
biger das Recht vorbehalten, mi t scldcn nach Gutbefindcn die wetteren Verfügungen zu treffen. Die
Versteigerung der Fahrmsse tann erst nach verkauften Realitäten erfolgen.

Jeder Kauflustige auf eine der genannten Realitäten bat vor Annahme scincs AnbotheS ein Va<
dium von 1« 040 oeS SchätzungsrverthcS, somit von der Wrantitsä)hube 21 ft. M- 9>^., von der I e r .
lich?u!)g 'Realität mit Haueibrunnquellen, Bad« und Trinranftali ader 777 K, 33 tr. M . M . zu han>
den oer L,citatlonScommissl0n bar zu erlegen, welches dem verbleidenden Orsteher in dem Kaufschil«
lingö eingerechnet, den Nebligen aber nach Abschluß der Licttation zurückgegeben werden wird.

TNe Licitacionsveomgnisse können stündlich m dleser Amtotanzley, dann ocy Herrn Dr. Joseph
Kramderger zu Klagenfurt, eingesehen werden.

Octsgeri^c der Herrschaft ^,'teudenstem am 5. I u lo 1827.

Z . 785. (3 E d i c t
^ wegen V e r s t e i g e r u n g e i n e s H a u s e s u n d S t e i n m e y ^ er cch tsa me.
D Bon dem Ortsqerichte des stand. Kauzah^mtcs zu Klagenfurt wird hicmit besannt gemackt:
' Gs feoen auf Ersuchen ücs yiesigen k. t. S l a d l . und Landrechtes vom 5 i . v . , Empfang 21, d. M - ,

Nr . 36a5, zur Berstölgcrung des zur EoncurSmass.' des Johann M u r n l g ^ bürgcrl. iHtclnm-hnieistcrü
gehörigen Hauses, N r . ' 9 1 , sammt Gart l in der Vlsla^)er .Borstadt im wchä'hungswerth von i« i6 ss.
3c> tr. Eono. Münze uno der dazu gehörigen reellen ^,^inmcya,örechts.imc, im Hchähunqsiv^ch von
bg ft. ,5 tr. (Zonv. Münze, zusammen also in cmcm Hchätzungswcrthe oon 1^7? st- ^2 l'r. E- M .

^ tzle Taasaäunacn in zwey Terminen, nähmUch auf
» , u' e ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ t und

U Ven 7., Sept. d. I . ,
U jedesmahl Vormittags von 1» bis »2 Uhr in dieler Amtskanzley emberaumt worden, zu welchs»



Ue Kauflustigen mi t dem Bemerken vorgeladen werden, daß ,'cder derselben cinVadmm pr. 20c» ss.
(^onv. Münze zu erlegen habe, und d,e Licitanons. Betin.jmsse in den gewöhnlichen Amtbftunden
in dieser Amtskanzlev eingesehen oder auch in Abschrift bchoben werden tonnen.

Klagenfurt den 27. I u n y 1627^

2 606 (») O d i c t .
Von dem Bezirksgerichte der t. k. Stoatsderrschaft Lack wird hieinit fund gemacht: Es h^be

Urban IeNoutschan, Inwohner in der Sladt ^iack, um Einberufung und sohlnlge Todeserklärung
scmcs im Jahre 1770, von Vol-nvorä dieses Nezirls enlft lnt habenden, uuwljiend wo beftndlichen
Bruderö, Ianaz Ielloutschan, g e l b e n . Da man nun hierüber den Herrn Hof. und Gerichtsadvoca«
ten Dr Lorenz Vdcrl. ,u Laidach, zum Curator dieses IgnazIcllou-schan aufgestellt hat, so wird ihm
dieses hicmit dekanlit gemacht, zugleich auch derfelve, oder seine Erden oder Lcsslonare, muteist ge«
aenwärtiaen Edicts zu dem Ündc einberufen, daß er binnen einem Jahre vor diesem Bezirlsg«.
richte so gewiß e?scheinen und sich itftitimiren soll, alö widrlgcns Ignaz IcNoutschan für todt erl lärt,
und das »m hiesigen Depositen. Amte inllegende Vermögen pr. 5^9 ft. seinen hierorts bekannten,
und sich legitim'renden Erbtn eingeanlrvortet werden würde.

Lack oen i 4 . July »627. ^ ^

Z. 85,. (») F e i l d i e t h u n g s ' M d i c t . aä Nr. 24ng.
Bon dem Nez. Gerichte Wipbach wird hicrmu öffentlich tund gemacht: Gs stye über Anlangen

des Mathias Mitufch von Kout , rrcgeu ldm schuldigen n 2 ft. 17 kr. c. L. c., die öffentliche Feil«
wethung, der dem Stephan von Iof tph Premctn in Dn^l« gehörigen, daselbst belegenen, der Herr»
schaft Scnosnsch Lut, Urb. Nr. 2 dlcnsimaßiycn, und auf 1676 ft. 46 tr. M . M . gerichtlich geschah«
ten 3^6 hubc und rücksichtlichcn Realttälen, im Wc.^e der Gxccutwn bewilliget, auch zur Pornahme
derselben drey Termine, nähmlick für ten erftcn dcr 2g. August, für den zweyten dcr 2g. Scptem»
der und für dcn dritten der 29. October 1627 d. I . , zedesmahl um 9 Uhr im Orte Duple mit dem
Beysetze bestimmt worden /dass faüs dic Realitäten weder bey dcr crftcn noch zweien ^eUbicthungs»
Tagsahungum bcn Schähungswerch oder darüber an Mann gebracht wecden tonnten, solche beyder dlit«
tl.'N auch unter demselben hintan geglden werden wüldcn.

Hierzu wcrdcn die Kaufttift i^cn, so als die dicsfasligen Sayalaubigcr zu erscheinen eingeladen,
UNd lonnen die Schätzung nedft rcn Veil"aufsbedin<;nissen täglich hleramts einsehen.

Bez. Gericht Wipbach am 2g. December 1826.

^ 7 ^ 2 7 ^ (1) '̂  — — Nr. 9,3.'
Bon dem vereinigten Bez. Gerichte zu Münkcn^orf wird bekannt gcmaci)t: <Zs feo über Ansuchen des

Johann Kever von Sallenderg, Vormundes der minderjährigen Anton und Ioscpha Humer, von Ste in ,
zur Erforschung der Schuldenlast, der am 2.^Fedtuar l. I . mn elncm mündlichen Testamente ver»
ftordencn Witwe und Hausbesitzerinn in der ^ i ^dc S t c i n , 2Nc>lia Humcr, dic Tagsayung auf den 6.
August l. I - , Vormittags um 9 Uhr vor diesem Ncz. <Kerickle bestimmt loordcn, bey welcher Alle, wel«
che bey dem Verlasse der Mar ia humer , aus was immer für eimm Recktsgrunde etwas anzuspre-»
chen vermeinen, ihre Forderungen anzumelden und darzuthun haben, widrigcnS sie sich die Iolgen
dcS § 3^4 a- v. G> B. selbst zuzuschreiben huben werden.

Wüutcndorf den 2. July 1827.

Z. 628. (,) . . L i c i t a t i o n s - E d i c t . N r . 1108.
Bam vereinten Bez-Gedichte zu Müukendorf werden am 25. August ,827, in den vor. und

nachmittägige!-, Amtsslunden, m loco dcs r. s. Mauthhauses an der Fe,stn;brücke, nackst Domscha»
le , dle aus Wäsche, Kleidunq und hauscinrichtuna. bestehenden Berlahcffecten, des daselbst am 26.
Apri l d. I . verstorbenen s. k. Einnehmers, Herrn Thomas Bobeg, gegen sogleich bare Bezahlung im
Wcge dcr öffentlichen Versteigeiung an den Meistbiethenden hintan gegeben werden. Wozu jeder
Kaustustige eingeladen wird.

Münkendorf am ,7. I u l o 1827.

Z. ^ 2 i . (,) E d i c t . . Nr . 95«.
Von dem Bez. Genäse dcs Herzogthums Gottsckee wird hicmit allgemein bekannt gemacht: EK

fco üufAnsuct'en dts Andtcas Kren von R a i n , in die Reafsumirung der am 6. October, 5. November
und ». December ,825 frustrinen Versteigerungötagsatzungen gewilliget, und seyen daher zum exe»



- "'6 - WM^
cutlsen Verkaufe, der dem Andreas Honigmann von Kerndorf gehörigen, bereits gerichtlich auf23o ss.
geschätzten >̂ 4 Bauernhube, Nr. 7 , zu Kerndorf die reassumirten Versteigerungstagsayungen am ^7.
September, »?. October und 17. November l. I . , Pormittags in den gewöhnlichen Amtsstunden mi t
dem Beysahe, loco Kerndorf, angeordnet worden, daß, wenn die zu versteigernde Realität bey der
ersten oder zweyten Versteigerungstagsahung nicht wenigstens um oder über den Schähungswerth
an Mann gebracht werden sollte, selbe bey der dritten, auch unter der Schätzung hintan gegeben,
werden würde»

Die Licirationsbedingniffe können in der Kanzley eingesehen werden»
Bez. Gericbt Gottschee am 12. July ,827,

Z. 824. (») A m o r t i s a t i o n s « E d i c t . Nr. ,073.
Von, dem Bezirksgerichte des herzogthums Gottschee wird hiemit allgemein bekannt gemacht:

Es sey auf llnsuchen des Johann Röthel von Malgern, in die Amortisation einer vorgeblich in Ve»
lust gerathenen Schuldobligation, ääo. Gottschee am 3. September 1602, von Johann und Mathias
Röthel aus Krapfenfeld ausgehend, und mit 5c>o fi. an d,e Fr. Anna Mordax. lautend, gewilliget
worden. Daher werden alle Jene, welche auf obige Schuldurtunde aus was immer für einem Rechts-
gründe einen Anspmch zu machen vermeinen, aufgefordert, ihr Recht binnen einem Jahre, fecks Wo-
chen und drey Tagen so gewiß oarzuchun, widrigcns selbe nach Verlauf dieser ^eit mit ihren Anfprü«!
chen nicht mehr gehört, und obbenannte Obligation null und nichtig erkannt werden würde«

Bez. Gericht Gottschee am 4. July ,627.,

Z. L3a, ( l ) F e i l b i e t h u n g s . G d i c t. Nr . 665.
Von dem Bez. Gericht Wipbach wird hiermit öffentlich bekannt gemacht: GS sey über Ansu.

Hen des Herrn Dom. Rovere von Ubelstu, wegen ihm schuldigen 127 ft. 46 kr. e. s. c., die öffent»
liche Feildiethung, der dem, Paul Schigur zu Gerbze, Haus-Nr. 4 , unter Gemeinde Podraga gehö«
rigen, daselbst belegenen, dem Gute Schivitzhossen dienstbaren, und auf 5067 fi. M . M . gericht«
ltch geschätzten i jö Hübe, und rücksichtlichen Realitäten, im Wege der Execution bewilliget worden.

Da hiezu drey Feilbiethungstagsatzungen, und zwar für den 4. Ju ly , für den 6. August und ,
b. September 0. I . , jedesmahl von.Früh 9 bis 12 Uhr, inLoco der Realitäten mit dem Bcysahe,
daß die Realitäten, falls selbe bey der ersten und zweyten Feilbiethung nicht um den Schätzwerth
oder darüber an Mann gebracht werden tonnten, bey der dritten auch unter demselben hintan ge»
geben werden würden, bestimmt worden; so werden die Kauflustigen? fo als auch die darauf intabu»
Urlen Gläubiger hierzu zu erscheinen, eingeladen, und tonnen die dießfallige SchäZung nebst den.
Verkaufsbedingnissen hieramts täglich zu den gewöhnlichen Stunden einsehen-.

Bez. Gericht Wipdach am 16. April »627.
A n m e r k u n g . Bey der ersten VFrsteigerung hat sich kein Kauflustiger gemeldet.

'Z . 623. (1) T d i e t< Nr. gL3.
Von dem Bezirksgerichte Gottfchee wird hiemit allgemein bekannt gemacht: M sey auf An«

langen der Mar ia Braune, von Gotische, in die e/ecutive Versteigerung der dem Gregor Luscher
von Gottschee gehörigen, in die Execution gezogenen, und dereitö gerichtlich auf 241 ft. 44 tr. ge»
schätzten Realität sammt Fahrnissen gewilliget, und zur Vornahme derselben die Termine am »6.
August, am »5. September und am ^6. October l° I.> jederzeit Pormittags in den gewöhnlichen
Amtsstunden mit dein Beisätze anberaumt woröen, daß, wenn die Realüäcen beo dem ersten
oder zweyten Termine nicht'wenigstens um oder über den Schätzungswerty an, Mann gebracht wer-
den tonnten, selbe bey dem dritten auck unter der Schätzung hintan gegeben werden würden.

Die Licitationsbedingmsse können in der Kanzley eingesehen werden»
Bez. Gericht Gottschce am 7. July 1L27.

'Z'762^. (1) O d i c t, ^ ° Nr. 952. '
Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums Gottfchee wird hiemit allgemein bekannt gemacht:

(zz.fey auf Anlangen des Georg I u rmann , aus Rieg, in die executive Versteigerung der dem An-
oreas Parte, aus Kotschsn, gehörigen, in die Execution gezogenen, und bereits gerichtlich auf 91 ft.

zur Vornahme derselben die Tagsayungen am 3». Au»
gust, am 2g. September und am 23. October l. I . , jederzeit Vormittags in tzen gewöhnlichen
Mntsstundzn rnit Vsm Beysatze angeordnet, wsrden, daß, wenn dis Realität bey der ersten oder.



zweyten Tagsahunq lnicht wenigstens um oder über den Schätzungswerth an Mann gebracht wer-
den tonnte, bey der dritten auch unter der Schätzung hintan gegeben werden wurde. D,e L'ctta«
tionsdedingnisse tonnen in der Kanzley eingesehen werden.

Bez. Gericht Gottschee am 9. July '627. ^
« L2a l i ) E d i c t . Nr. »0L9.

Won dem BentkSaerichte deS HcrzogthumS Gottschee wird h,emit allgemein bekannt gemacht:
M sey auf Anlangen des Herrn Michael Stonitsch, von Obermosel, m die executive Versteigerung
^ ^?«, «tokann Mickitsck von Reinthal gehörigen, ln die Execution gezogenen, und bereits ge-
«ichtkch a u f ! z ^ f t M c h ^ Pude, zu Remthal gelegen, sammt Wohn . und Wirthschaftsgebau.
!en °nb ^ u K . N r 3 aewMiget, und zur Vornahme derselben die Togfahungen am 20. August,
! m 20 Sevt mb« un̂ d am 20. October l . I . / jederzeit Vormittags in den gewöhnlichen Amts.
tt"nden n ^ e m Beysatze bestimmt worden, dah, wenn die Realuät bey der ersten oder zweyten
3aas^u^a nic^ wen'sstcns um oder über den Schätzungswerth an Mann gebracht werden konnte,

auch unter der Schätzung hintan gegeben werden würde.
Die Licitationsbedingnisse können in der Kanzley eingesehen werden-
Bez. Gericht Gottschee am «3. July 1L27.

«. Slg. (,) A m o r t i s a t i o n s . E d i c t . ^ . . . ' ^
Bom Nezirksgerichte Gottschee wirb hiemit allgemein bekannt gemacht; Es sey auf Anjuchen

des Andreas Kren, von Hutterhäufer, in die Amortisation des angeblich m Verlust gerathenen
Schuldbriefes, 660. ,9, Apri l R9o2, mit 26o ft. S. M . auf Damian Braune lautend, gewMiget
lvarden. Daher werden alle Jene, welche auf diesen Schuldbrief einen Anspruch zu haben vermn.
«en, aufgefordert, ihr Recht binnen einem Jahre, sechS WoHen und drey Tagen, so gew,ß gel.
«end zu machen. alS sonst auf ferneres Anlangen der Schuldbrief für todt erklärt, und ,n d!« Cx.
tabulation gewllliget werden würde.

Bez. Gericht Gottschee am 4. July 1L27.

3. 7a5. (3) K a u f s . A n z e i g e.
Bey Ioh Pachmayer in Prag erscheint im Wege der Pränumeration: B i l d l i c h e D a r fiel«

?, ina der Geschichte des a l t e n T e s t a m e n t s , i n K u p f e r s t i c h e n nach J o s e p h T h u .
^ " c h , u n d m i t e i n e m a u s f ü h r l i c h e n T ex te v on I o feph D e v e r i , S t a d t p f a r r e r

' " D k ^ s Werk wird in »5 heften getheilt, deren jedes drey Kupfer enthalt, und zwar in dop.
pclter Gestolt, im schwarzen Kupfer, das Heft zu i5 tr. C. M . , und in fein illuminirten K u .
«fer auf enalisches Papier, daK heft zu 24 lr. C- M .

Das erste heft ist schon erschienen, und ist aNhier zu sehen, bey dem Bllderhändler P a t e r -
n o l l i i n La ibach a u f dem P l a h e i m A l t o n r s c h e n Hause Nr. 25g, wo man bis En-
de Februar ^628 fortwährend pränumeriren sann; die übrigen Hefte erscheinen jederzeit binnen
»1 ^aaen. Für die Güte des Textes bürgt der Ru f , welchen sich der Herr Pfarrer Deveri, seit
dem^seme predigten erschienen sind, im ganzen Vaterlande erworben hat. I n Hinsicht der Ku«
vferstichen des Papiers und des schönen Drucks!, hofft die Ver lags, Handlung die Herren Prä«
numeranten zufrieden zu stellen. Diese Ausgabe ist besonders Aelteln und Erziehern zu empfehlen,
und auch den Erwachsenen wird selbe angenehm und nützlich seyn.

' Nach Beendigung dieser Ausgabe erscheint in der nähmlichen Gestalt die Geschichte des neu«
en T e s t a m e n t e s .

Z. 600. (5)
Unterzeichnete gibt sich die Ehre ihren T i t l . Herren Gönnern anzuzeigen, daß sie nach dem Ad '

leben ihres Ehegatten, des bürgerl. Kleioermacker. MeistcrS> GaNus Heß, daß Geschäft durch ei-
nen Gewerbfühcer fortführen w i rd , welcher schon während der Krankheit ihres verstorbenen Gatten,
die Arbeiten zur besten Zufriedenheit lieferte, und bittet daher um weitern geneigten Zuspruch.

Auch ist bey ihr ein schönes, geräumiges, meublirteö s immer , ganz separat, im ersten Stocke
hinter der Mauer, im Goldalbeiter Grafischen Hause, stündlich zu beziehen.

S H p h i e H e ß.



Z. 817. (2)
I n dem hause Nr . 4 , an der Wiener» Linie, sind für kommenden Michaeli, nVthigenfalls auch

früher, folgende Quartiere in Bestand zu verlassen:
, ) 6 geräumige Zimmer im ersten Stocke, nebst 2 Dachkammern, Küche, SpeiK, Keller, holz'

legen und ein großer Gart».-«;
z) 2 Zimmer mit Küche und Keller;
5) 5 Zimmer mit Keller; ,
4) ein großes und ein kleines Magazin, mit geräumigen Boden, für jede Fruchtgatlung g<eiG>

net, nebst Schupfe für leere Getreidfässer.
Liebhaber wollen das Mehrere im nämlichen Hause von g biK »2 Uhr f rüh, oder von 4 bis 7

Uhr Abends, erfragen.

Z. 618. (3) P 0 st . V e r ? a u f.
Nach aeendiqtcm Bau des neuen PostHauses und Stellungen bey Straß auf der neuen Com«

merzialstcaße durch ^irkniythal, verkauft der Postme^er zu Ohrenhaufen die Post mit beträchtlichen
Aeckern , Wiesen, Obst. und Weinqärten. dann Waldungen und Bieh > Weiden.

Die Kaussustiqen belieben sick des Mehreren schriftlich anzufragen, und über die Bestandtheils
persönlich zu überzeugen. Ghrenhaufcn in Steyermarlt 1627. . ^ c

3- 797» (2) K u n d m a c h u n g .
I m hause Nr. »86, in der deutschen Gasse, vorwärts im 2. Stock ist eine Wobnuna. bestehend

aus zwey Zimmern, einer Küä)e, einem Kellet und einem Dachboden, von künftigen Michaeli, zu
vermiethen. Liebhaber tonnen sich dießfaNs im nähmlichen Hause rückwärts im zweyten Stock anmelden,

Z. 8 1 6 . ( l )
Das Haus, Nco. 42 in der Tirnau, Vorstadt, ist sammt dem dabey beßndlichen Gar«

ten aus freyer Hand zu verkaufen. Kaufliebhaber beleben d»e Kaufsbedingnisse in de«
Florians- Gaffe Nr. 47 , ,m zweyten Siock einzuholen.

V e r z e i c h n iß de r h i e r V e r s t o r b e n e n .
D e n »2. J u l y »827.

Johann K l l l m , gewesener Landkutscher und Inst i tu lsarmer, alt 29 J a h r , ln der Gradischa N r . 2 5 , au
d«r LlNigensilcht. — Herr Äalll^s Heß, bücgerl. Mannsfchneiotrmeuler, alt 56 I a h c ^ bincer der Mauer
N r . 25 i , an Convulsi»»<n in Folge der ruckgitretetien Gicht. — Dem Herrn Michael S tupper , k. k. Post»
coinrollor, f. H . Al igl lst, al l 7 I ü h r , am Platz N r . 2Z7 , am Schailach lind hinzugellelenen Convub
sionen.

Den i 3 . Matthäus Dermou , patent. Kramer, al l 5Z J a h r , in d«r Kochgasse 3?r. 126 , a„ der Bauch.
Wassersucht. -^- Dem Anton Utmar , Laildtramer, s. T . Iosepha, alt 2 ^ 3 I a h l , in der Pollana N r . 2g ,
an bei Auszehrung.

Den »5. Dem Gregor Leschnak, W i r t h , s. S . Franz, alt i t M . , in der Gradischa 3^r. Z , am Sch lag

Den 16. Marcus Großem, lediger Knecht, alt 40 J a h r , im Cio. Sp i t a l N r . » , an d«n Folgen del
Schlagflllßee. ^ .

Den ,3^ D o n -He«!, NAchzel S tupper , k. k. Postcontrollor, s. S . Alexander, alt 4 ^ 2 I a y r , ain
Pl^tz Nr ' . 2 3 ? , am ^cha'ilÄ'ch. ' " ' ' ,_

K. K' L 0 t t 0 z i e h u n g e n.
M I n Trieft am 21. July 1L27: 77. '3. i«. 9- 60.
M Die nächsten Ziehungen werden in Tnest am i. und n , August abgehalten
^werden.
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Kreisamtl iche Ver lau tbarungen.
2 . 626. (1) Nr< 62Z5.

Zur Beyschaffung der Wintnfenster und der Dachrinnen, bey dem neuen Irrenhause,
wobey die Tischler- Arbett auf Z9 st. 36 kr., die Schloßer-Arbeit auf 35 fi. ä3k r . , die
Schmied-Arbeit auf 69 ft. 12 kr., tne Stemmetz - Arbeit auf 6 fi., die Klampfer - Arbeit
auf 298 fi. 55 kr., die Glaser-Arbeit auf 53 fi. Zo kr., die Anstreicher- Arbeit auf
i l fl. /»2 kr. im ganzen Betrage auf 641 fi. 43 kr., buchhalterisch adjustirt worden ist, wird
in Folge hoher Gubernial-Verordnung vom 12. dieses, Zahl l ä ? ? l , die Minuendo-Ver-
steigerung am I o . dleses Monaths July Vormittags um 9 Uhr m diesem Kreisamte abge,
halten werden. Diejenigen, welche dtese Arbeiten, deren individueller Kostenübcrschlag in
den gewöhnlichen Amtsstunden allhier eingesehen werden kann, zu übernehmen Lust haben,
werden zu dieser Mindeftversteigeruna zu erscheinen hiemit eingeladen. Kaiserliches Königli-
ches Kreisamt Laibach am 19. July 1627.

Z . 332. (1) K u n d m a c h u n g . N r . 6443.
Zur Abhaltung der nut hoher Gubernial-Verordnung vem 7. diejes Monathes, Zahl

1456I anbefohlenen Mmuendo-Versteigerung zur Herstellung der Conservations «Arbeuen
in dem httrortlgen landhausgebäude, wird der Tag auf den 4. des künftigen Monathes
August Vormittags um 9 Uhr in diesem Kreisamte bestimmt, zu welcher Versteigerung alle
Diejenigen, welche die Maurer- und Zimmermannsarbelt und das Material«, dann die
Tischler-, Schlosser-, H«fner-, Glaser-, Anstreicher- und verschiedene andere Arbeiten,
zum obigen Behufe zu übernehmen geneigt sind, zu erscheinen hicmit eingeladen werden.
Der dicßfällige Ueberschlag kann jederzeit in den gewöhnlichen Amtsstunden bey der kmscrl.
königl. Baudirection eingesehen werden. 5tzom k. k. Kre»samte Lalbach am 21. July 1827.

A e m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g e n .

H. 633. (1) L i c i t a t l o n s - V e r l a u t b a r u n g .
Am L. August dieses Jahres um 9 Uhr Vormittag wird in dem Amtslocale der kaisen.

königl. Provinzial - Staatsbuchhaltung eine Mindestbiethung, der den zwey Amtsd'.enern,
mit 1. September dieses Jahres bepzuschaffenden I.1vr6e, bestehend in zwey Nocken, zwcy
Westen, zwey Paar Beinkleidern, zwey Paar Stiefeln und zwey Hüten, abgehalten werden,
wozu die Lieferungslustigen mtt dem Beysatze vorgeladen werden, daß der dicßfällige Kostcn-
überschlag zu den gewöhnlichen Amtsstunden dortselbst auch vorlausig eingesehen werden könne.

Z. 6Z8. ( i ) L i c i t a t i o n s - W i d e r u f u n g . N r . 257.
Von dem k. k. Wem« und Fleifchdatzobelcollectamte Laiboch wird hiemit im Namen der

wohllöbl. k. k. steyerm. illyr. küstenland. Zol!g?fällen-Administration bekannt gegeben, daß
es, nachdem der Pachter des
raten vollkommen berichtiget hat, von der auf den 26. July l. I . bestimmten Wcinrver,
pachtung des Fleischdatzgefalls ,m Bez,rke Flödnig einstweilen abkomme.

Laibach den 20. July 2827.

Vermischte Ver lautbarungen.
3 - 6 2 9 . ( 1 ) F e i l b i e t h u n g s » E d i c t . aä Nr. 56g.

Bon dem Bezirksgerichte Wipback wird hiermit öffentlich besonnt gcmacht: l3s strc über Ansu°
chen des Iehann Machottschitsch von Wipbach, wegen ihm zuerkannt schuldigen ioö4 ^ 2i tr. c. §.c.,

(Z . Bepl. N r . 59. d. 2^. I u l p 1L27. - D



die öffentliche Feilb'iechutt'g, der dem Stepban Kette von Wlpbach eigenthümlich gehörigen, daselbst
belcgcnen, der Herrschaft Wipbach dienstmäßigen, und auf 220» ft. M . M . gerichtlich geschätzten.
Rsalttäten, als: des Hauses zu Wlpbach <Zonsc. 3tr. 10, nebst Stal l , Hof, :c.; des halben Hausgar»
tens, Acker O^raö^» per äouzi änascrletti, Acker mit Planten und Forst na 8tHri ^or i , Acker mit
Planten HlanclärgH, Oeoniß mit Forst u' Oollini Kualenbi-eck, Wiese poä klcinikaln, Acker nebst
Äüiesc n' I^oltelci, den untern Acker rl'I>o l5e c1i, Gemein > Antheil «2. novem Î uUi» Wiese paä ^samo,
und Acker ker ^lai^uillilci per ^eilsi genannt, dann der eben auch gepfändet und auf 4 i ft. 16 kr.
M . M . geschätzten Mobilargüter, im Wege der Execution bewilliget, auch hierzu drey Feilbrethungs«
tecmine, nähmlich, der erste für den 2g. May, der zweyte für den 3. I u l » , und der dritte für, den
2. August d. I . , jedesmahl von Früh 9 bis 12 Uhr, im Hause des Execute« zu Wipdach mit dem
Anhange des §. Z26 a. G. O. bestimmt worden. Wozu die Kaustustigen, so als die intabulirten Satz«
gläubiger zur Verwahrung ihrer Rechte zu erscheinen eingeladen werden, und tonnen sowohl die Schah'
nng als die Vcrtaufsbedingnissö Hieramts täglich in den gewöhnlichen Stunden einsehen.

Bez. Gericht Wipbach am 2. April 1827.
A n m e r k u n g . Bey der abgehaltenen ersten und zweyten Feilbiethung sind blos die Mobilien und

der Hausgarten verlauft worden.

Z, 770. (5) C o n v o c a t i o n s ' E d i c t .
Vor dem Bezirksgerichte Neumarttl werden alle Jene, welche auf die Verlasfenschaft des 2I, in-

leztaw verstorbenen ThomaK Scheriau, gewesenen Bertwerken zu Neumarttl, aus was immer für
einem Rechlsgrunde Ansprüche machen zu lönnen glauben, ihiemit aufgefordert, dieselben bey der
auf den i3 . August ^627, Bormittag um 9 Uhr vor diesem Bezirksgerichte anberaumten Llquidirunqs«
Tagsahung so gewiß anzumelden und darzuthun, widngenZ sie sich die Folgen des §. 6^4 a. b. Ge»
sehduches selbst zuzuschreiben haben werden. Bezirksgericht Neumarttl am 4. July iÜ2^.

Z. L I 9 . ( i ) H ä u s e r - V e r k a u f .
Die zwey Hauser Nr . 25. in der Pollana-Vorstadt in Laibach, sammt den dabey ge-

legenen, bey 220 ^z enthaltenen Garten, und emen Morastantheil am Voiiar, die Reali-
tät zusammen für i j3 Hubcheil gerechnet, vormahls der Landeshauptmannschaftlichen , nun aber
der Komendischen Gült snd Urb. N . 94 dienstbar, aus 4 Zimmern zur ebenen Erde, einer
Küche, emem gewölbten Keller; dann Nr . 27 m Stephansdorf, oder 80^5^2 genannt, an der
Straße gegen heiligen Grab gelegen, mit dem babey befindlichen Obstgarten, welches Haus
neu gebaut, eln, Stock hoch, aus acht gut bewohnbaren, mit 7 Oefe^n versehenen Zimmern,
einem schönen gewölbten Keller, Holzlegen, einer Fleischbank und einem komoden Stal le,
mit Stroh gut gedeckt, besteht, sind aus freyer Hand um bMige Preise zu verkaufen.

Dle Verkaufsbedingmsse sind taglich bey dem Unterzeichneten einzusehen, und auch Vev-
faufsabschlüße können da gegen Bestätigung des Elgenthümers, welche binnen 24 Stun>
den zu erfolgen hat, getroffen werden»

Sollten diese Häuser, und zwar das erstere Nr . 25 in der Pollana, vor den ersten
August d. I . , und letzteres vor den vierten August d. I . nicht verkauft werden können; so
werden solche mittelst Licitation «us freyer Hand, am 1. August d. I , Vormittag in Iocs
N r . 25 in der Pollana-Vorstadt, und am 4. August d. I . , Vormittag in loca Nc. 27
in Stephansdorf oder 5otL8k.H genannt, gegen bare Bezahlung ycräußert werden.

Laibach am 26. July 1627. G r e g o r M a t h i a s D r e n i g ,
Haus - Nr . 7. in der Gradischa -Vorstadt zu kaibach wohnhaft.

3« nächstkommenden Michaeli, ist am Platz N r . I l , im ersten Stock em Quartier, be-
stehend aus 4 Zimmern, Küche, Speisgewölb, Kelle« und Holzlege, zu. vergeben.

M Das Nähere erfahrt man im nähmlichen Haust.


